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Sachverhaltsdarstellung:

Die Stadtvertretung der Stadt Crivitz hat am 17.02.2020 den Aufstellungsbeschluss zum
Bebauungsplan Nr. 14 ,, Altenheim Elim* gefasst.

Durch den Vorhabentriager wurde ein Vorentwurf der Planung erarbeitet.

Vorrangig ist die Erweiterung des bestehenden Altenheims im GF 1 (Flache fiir Gemeinbedarf
1) als Pflegezentrum geplant. Das mit zwei/drei Vollgeschossen in kubischer Bauform zu
errichten (Quader mit Flachdach). Festsetzungen zur Fassadengestaltung (bspw. Farbe,
Material) sind nicht enthalten. Die Hohe der Gebidude kann bis max. 12,00 m {iber
anstehendem Gelidnde betragen. Die bestehenden Gebdude besitzen eine Hohe von 13,16 m
und 14,32 m iiber dem anstehende Gelidnde.

Der Vorhabentriger plant im GF 2 Einrichtungen fiir Senioren und Kirche. Die Gebédude
sollen mit drei Vollgeschossen in kubischer Bauform errichtet werden (Quader mit
Flachdach). Festsetzungen zur Fassadengestaltung (bspw. Farbe, Material) sind nicht
enthalten. Die Hohe der Gebdude kann bis 11,50 m iiber anstehendem Geldnde betragen; das
anstehende Gelédnde steigt in Ostlicher Richtung an. Die geplante Ausweisung als Flache fiir
Gemeinbedarf ermdglicht die Errichtung von gemeinwohlorientieren baulichen Anlagen auf
80 Prozent der Flache.

Weiterhin soll ein Sinnesgarten angelegt und Stellplatzflichen entlang der privaten
Verkehrsfldche errichtet werden.

Im Bauausschuss wurden bereits in vergangenen Sitzungen iiber den Vorentwurf beraten.
Insbesondere die Festsetzungen zur Anzahl der Vollgeschosse, der Dachform, der
Fassadengestaltung und der Gesamthohe der Gebaude in der Fliche fiir Gemeinbedarf 2 (GF
2) wurden thematisiert und kritisch betrachtet.




Die Verwaltung hat empfohlen, die Anzahl der geplanten Vollgeschosse im GF2 vor dem
Hintergrund der maximalen Gebaudehdhe zu priifen. Der Neubau der geplanten kubischen
Bauten fiigt sich mit einer Zweigeschossigkeit besser in die mit Einzelhdusern
(Eingeschossigkeit) gepriagte Umgebungsbebauung in Ortsrandlage ein. Sollte eine Dachform
z.B. mit Satteldach o.4. gewdhlt werden, kann zusitzlich das ausgebaute Dachgeschoss
genutzt werden. Die maximal zuldssige Hohe der Gebdude sollte an die Ortsrandlage
angepasst werden und auf einen festen Bezugspunkt bezogen werden.

Die Voraussetzung fiir die Festsetzung der Fldche fiir Gemeinbedarf (GF2) mit der sehr hohen
Bebaubarkeit der Flache ist durch den Vorhabentrager zu belegen (80% Bebaubarkeit). Die
Errichtung von Wohngebduden (Mehrgenerationswohnen) ist einem allgemeinen Wohngebiet
zuzuordnen (40 % Bebaubarkeit).

Die Fassadengestaltung ist abhingig vom Gebédudekorper. Welche Materialien und Farben
gewihlt werden sollen, ist zur Abstimmung durch den Vorhabentriger zum Vorentwurf
vorzulegen.

Durch den beauftragten Landschaftsplaner wird die Kompensationsmalinahme derzeit
erarbeitet, welche auf stitischen Flachen durchgefiihrt werden soll. Der Punkt
KompensationsmaBBnahme wird einschlieBlich der Vergiitung in den Vorentwurf des
stddtebaulichen Vertrages aufgenommen.

Finanzielle Auswirkungen:
keine

Anlage/n:
Vorentwurfsunterlagen des B-Plans Nr. 14

Empfehlung:
Der Ausschuss fiir Bau, Planung und Stadtentwicklung der Stadtvertretung der Stadt Crivitz
empfiehlt, dass folgende Inhalte in den Vorentwurf einzuarbeiten sind:

1. Es sind Angaben zur Fassadengestaltung durch den Vorhabentriger beizubringen.

2. Die Gebdude im Baufeld (GF2) sollen 2-Vollgeschosse besitzen.

3. Esistein fester Bezugspunkt anzugeben, von dem die Gebdudehohen im Baufeld GF 1
und GF 2 bemessen werden. Die Hohen im GF2 sind an der vorhandenen Bebauung
zu orientieren und berticksichtigen die Stadtrandlage.

4. Die erforderlichen KompensationsmaBlnahmen werden auf stddtischen Flachen
durchgefiihrt. Dazu wird ein Vertrag geschlossen, der die Leistung und die Vergiitung
enthalt.

5. Es sind ausreichend Stellpldtze nachzuweisen.

Der Vorentwurf ist der Stadtvertretung in der iiberarbeiteten Fassung zur Beschlussfassung
vorzulegen.
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B-Plan Nr. 14 ,Altenheim Elim“ in Crivitz
Teil B-TEXT

In Erganzung der Planzeichnung — Teil A — wird Folgendes festgesetzt:

1. Bauliche Nutzung

1.1 GemaR § 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB sind in der Flache fur den Gemeinbedarf 1 mit der Zweckbe-
stimmung ,Pflegezentrum® folgende Anlagen und Einrichtungen fur soziale, kulturelle und ge-
sundheitliche Zwecke zulassig:

=  Zimmer zur Pflege der Bewohner

= Veranstaltungsraume flr kulturelle Zwecke

= Einrichtungen und Raume flir gesundheitliche Zwecke
= Raume fir die Verwaltung und das Personal.

1.2 GemalR § 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB sind in der Flache fur den Gemeinbedarf 2 mit der Zweckbe-
stimmung ,Einrichtungen flr Senioren und Kirche* folgende Anlagen und Einrichtungen fur so-
ziale, kulturelle und kirchliche Zwecke zulassig:

= Veranstaltungsrdume

= Ra&ume flr seelsorgerische Zwecke

= R&aume fir die Verwaltung und das Personal
= Wohnungen fur Personal

1.3 Innerhalb der Flache fir den Gemeinbedarf 2 sind altersgerechte Wohnungen und Mehrgene-
rationswohnungen sowie Beherbergungseinrichtungen flr Besucher der Pflegeheimbewohner
zulassig.

2. MahR der baulichen Nutzung

2.1 GemaR § 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO wird die Firsthbhe/Gebaudeoberkante in der Gemeinbe-
darfsflache 1 mit max. 12,00 m Uber den unteren Bezugspunkt bestimmt. Als unterer Bezugs-
punkt gilt die OK Erdgeschoss des Bettenhauses (Neubau von 1995).

2.2 GemalR § 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO wird die Firsthbhe/Gebaudeoberkante in der Gemeinbe-
darfsflache 2 mit max. 11,50 m Uber den unteren Bezugspunkt bestimmt. Als unterer Bezugs-
punkt gilt die mittlere H6henlage der anbaufahigen Verkehrsflache (Fahrbahnmitte). Konkrete
Bestimmung erfolgt im weiteren Verfahren.

3. MaBnahmen zum Bodenschutz gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 20 i.V.m. § 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB

Zum Schutz des Grundwassers sind Dacheindeckungen aus unbeschichteten Metallen (Kupfer,

Zink und Blei) nicht zulassig.

4. Griinflachen, Anpflanzgebote / AusgleichsmaBnahmen gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 15 und Nr.
25a BauGB in Verbindung mit § 1a und § 9 (1a) BauGB

4.1 Die Grunflachen sind landschaftsgartnerisch mit Rasen, Stauden und Gehdlzen zu gestalten
und zu erhalten. Ausstattungselemente und Wege sind zulassig.

4.2 Als Ausgleich sind xxx Baume in der Qualitat mind. 2x verpflanzt, Hochstamm, STU 16-18 cm
in der Grunflache zu pflanzen, zu pflegen und auf Dauer zu erhalten.

4.3 Innerhalb der Stellplatzanlage / Stellplatze sind mind. xxx Baume in der Qualitat mind. 2x ver-
pflanzt, Hochstamm, STU 16-18 cm zu pflanzen, zu pflegen und auf Dauer zu erhalten.

5 Zuordnungsfestsetzungen nach § 9 (1a) BauGB
5.1 Die Umsetzung der Ausgleichsmalinahmen flr den B-Plan Nr. 14 “Altenheim Elim* erfolgt in
Verbindung mit AusgleichsmalRnahmen / Artenschutzfachlichen Festsetzungen fur den



B-Plan Nr. 1/91“Wohnungsbaugebiet Neustadt und erfordert Abweichungen zur HzE aufgrund
der Vorgaben Artenschutz zum B-Plan 1/91.

5.2 In der Gemarkung Crivitz, Flur 14, Flurstuck 73 wird anteilig auf 1.000 m? die Umwandlung von

Ackerflachen in Griinland durch spontane Begrinung mit einer dauerhaften naturschutzgerech-
ten Nutzung als Mahwiese festgesetzt. Die Vorgaben der Hinweise zur Eingriffsregelung 2018
unter Ziffer 2.31 der Anlage 6 sind, entsprechend der Anpassung zugunsten des Rebhuhnes,
einzuhalten. Die Flache ist in der Zukunft extensiv als Grinlandflache zu nutzen. Jeweils die
Halfte der Flache ist alle 2 Jahre nicht vor dem 1. September bis Marz mit Abfuhr des Mahgutes
zu mahen. (Mahdhéhe mind. 10 cm Uber Gelandeoberkante mit Messerbalken) Ein Umbruch /
eine Nachsaat, ein Einsatz von Dingemittel oder Pflanzenschutzmittel sind auf der Flache nicht
gestattet. Im Zeitraum 1. Marz bis 15. September ist Walzen und Schleppen auf der Flache nicht
gestattet. Die Eintragung einer beschrankt persoénlichen Dienstbarkeit nach § 1090 BGB zur
Unterlassung von intensiver landwirtschaftlicher Bewirtschaftung, Austbung eines gewerbli-
chen Betriebes sowie sonstiger Tatigkeiten, die der Entwicklung und dem dauerhaften Erhalt
einer extensiven Mahwiese fur Zwecke des Naturschutzes entgegenstehen, hat zu erfolgen.

5.3 In der Gemarkung Crivitz, Flur 14, Flurstlick 73 wird anteilig auf 2.500 m? die Anlage einer drei-

reihigen Feldhecke als Niederstrauchhecke mit einem Krautsaum von 10 m festgesetzt. Die
Vorgaben der Hinweise zur Eingriffsregelung 2018 unter Ziffer 2.22 der Anlage 6 sind, entspre-
chend der Anpassung zugunsten des Rebhuhnes, einzuhalten. Die Hecke ist mit WeiRdorn in
der Qualitat Heister Hohe 125-150 cm sowie Schlehe, Brombeere, Hundsrose, Hechtrose, Ha-
sel, Weiller Hartriegel, Sanddorn, Kriechweide und Ginster jeweils in der Qualitat Straucher
60/100 cm, 3-triebig zu pflanzen, zu pflegen und auf Dauer zu erhalten. Die Straucher sind als
Dreierblock je Reihe mit einem Abstand von 1,5m zu pflanzen. Da lickige Verbande gefordert
sind, hat der Reihenabstand 1,5 m zu betragen und ein Nachpflanzen hat erst bei mehr als 20
% Ausfall je Art zu erfolgen. Zur Sicherung der Pflanzung gegen Wildverbiss ist ein Wildschutz-
zaun vorzusehen. Der Saum zur Wohnbebauung hat 3 m, der Saum zum vorgelagerten Kraut-
saum 2 m zu betragen. Der Krautsaum von 10 m Breite ist alle 20 m mit einem z. B. Eichenspalt-
pfahl auf Dauer zu sichern. Die Einordnung von Lesesteinhaufen zugunsten der Zauneidechse
ist zulassig. Eine Aushagerungsmahd des Krautsaumes im 1.-5. Jahr ist jahrlich zwischen dem
1. Juni und dem 30. Oktober mit Abfuhr des Mahgutes vorzusehen. Danach ist er alle 2 Jahre
nicht vor dem 1. September mit Abfuhr des Mahgutes zu mahen. Die Eintragung einer be-
schrankt personlichen Dienstbarkeit nach § 1090 BGB zur Unterlassung von landwirtschaftli-
cher Bewirtschaftung, Auslibung eines gewerblichen Betriebes sowie sonstiger Tatigkeiten, die
der Entwicklung und dem dauerhaften Erhalt einer Feldhecke mit Krautsaum fir Zwecke des
Naturschutzes entgegenstehen, hat zu erfolgen.

6 Ortliche Bauvorschrift fiir das Allgemeine Wohngebiet

Gestaltung nach § 86 Abs. 1 Nr. 1 LBauO M-V

6.1 Dacher der Hauptgebaude in den Gemeinbedarfsflachen 1 und 2 sind nur nichtglanzend in den

Farben anthrazit und der Farbpalette zwischen rot bis braun zulassig.

Verfahren

6.2 Wer vorsatzlich oder fahrlassig gegen die gestalterischen Festsetzungen verstoft, handelt

rechtswidrig im Sinne des § 84 Abs. 1 Nr. 1 LBauO M-V und kann mit einem Bufigeld geahndet
werden.

Hinweise

1.

Bei allen MaRnahmen ist Vorsorge zu treffen, dass schadliche Bodeneinwirkungen, welche eine
Verschmutzung, unnétige Vermischung oder Veranderungen des Bodens, Verlust von Oberbo-
den, Verdichtung oder Erosion hervorrufen kénnen, vermieden werden.

Der Grundstlickseigentimer und der Inhaber der tatsachlichen Gewalt tber ein Grundstlick so-
wie die weiteren in § 4 Absatz 3 und 6 des Bundes-Bodenschutzgesetzes genannten Personen
sind verpflichtet, konkrete Anhaltspunkte dafir, dass eine schadliche Bodenveranderung oder
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Altlast vorliegt, unverziglich der zustandigen Bodenschutzbehérde mitzuteilen. Diese Pflicht gilt
bei Baumalinahmen, Baugrunduntersuchungen oder ahnlichen Einwirkungen auf den Boden
und den Untergrund zusatzlich auch fiir die Bauherren und die von ihnen mit der Durchfiihrung
dieser Tatigkeiten Beauftragten sowie fir Schadensgutachter, Sachverstandige und Untersu-
chungsstellen.

Bei den Bodenarbeiten sind die einschlagigen Bestimmungen des Bodenschutzes zu beriick-
sichtigen. Der kulturfahige Oberboden ist vor der Herstellung der Baukdrper zu beraumen, auf
Mieten fachgerecht zwischenzulagern und soweit im Umfang méglich zum Wiedereinbau ho-
hengerecht entsprechend der Ursprungsschichtung einzusetzen. Toleriert wird in Anlehnung an
die DIN 19731 eine max. 20 cm machtige Uberdeckung. Eine Nutzung zum Ausgleich von Bo-
denbewegungen verstof3t gegen den sparsamen Umgang mit Mutterboden, wenn dieser zu tief
eingebaut wird oder anderer Oberboden Uberschittet wird.

Bodenverdichtungen sind zu vermeiden. Fahrtrassen, Lagerflaichen oder dergleichen sollen auf
zukunftig befestigte Flachen konzentriert werden. Werden ausnahmsweise andere Flachen
wahrend der Bauzeit als z. B: Fahrtrasse oder Lagerflache in Anspruch genommen, sind diese
gegen Schadigungen zu schiitzen. Baustrallen von 35 cm Machtigkeit sind i.d.R. geeignet, um
Bodenverdichtungen zu vermeiden. Fur deren vollstdndigen Rickbau sind diese auf ausrei-
chend Uberlappendem Vlies (Geotextil) herzustellen. Bei geringer Nutzung und nur maRig
feuchtem Boden kénnen andere Schutzmafnahmen wie Baustralienplatten oder Bodenschutz-
matten gepruft werden.

Beim Umgang mit Leichtflissigkeiten und anderen wassergefahrdenden Stoffen sind die ein-
schlagigen Vorschriften einzuhalten und insbesondere Verunreinigungen des Bodens auszu-
schlieRen. Bei auftretenden Havarien mit wassergefahrdenden Stoffen ist der Schaden sofort
zu beseitigen.

Das Verfahren und die Hohe der Ersatzpflanzung bei Gehoélzrodungen richtet sich nach dem §
18 NatSchAG M-V.

Um die Entwicklungsziele bei Pflanzungen zu erreichen, sind folgende Anforderungen bei der
Pflanzung und Pflege zu beachten: Die Fertigstellung der Pflanzung ist bei Austrieb der Gehdlze
in der auf die Pflanzung folgenden Vegetationsperiode abnahmefahig. Im Pflanzjahr und den
beiden Folgejahren ist bei Bedarf zu wassern und der Krautaufwuchs der Pflanzscheiben zu
entfernen. Es ist insgesamt eine zweijahrige Entwicklungspflege erforderlich.



Artenschutzrechtliche Hinweise

1

2

Aus artenschutzrechtlichen Griinden ist eine Rodung von Gehdlzbestanden nur im Zeitraum
vom 1.0ktober bis zum 29. Februar statthaft.

Als Aulienbeleuchtung sind nur zielgerichtete Lampen mit einem UV-armen, insektenfreundli-
chen, energiesparenden Lichtspektrum und einem warmweif3en Licht mit geringen Blauanteilen
im Spektrum von 2000 bis max. 3000 Kelvin Farbtemperatur zulassig.

Als vorbeugende MaRnahme ist der Beginn der Baufeldfreimachung auRerhalb der Hauptbrut-
zeit der Vogel in der Zeit ab Mitte August vorzunehmen.

Solange das Vorkommen von Reptilien nicht zweifelsfrei ausgeschlossen werden kann, ist als
VermeidungsmalRnahme eine Bauzeitenregelung (Beginn der Baufeldfreimachung ab 15. Au-
gust bis Anfang Oktober) und ein Absuchen und Kontrollieren des Plangebietes vor Baubeginn
auf Reptilien vorzusehen. Gefangene Tiere sind im angrenzenden Hangbereich auf3erhalb des
Geltungsbereiches auszusetzen (neuer Schutzstreifen am Geholz aulerhalb des B-Plangebie-
tes). Bei Funden ist ein zurickwandern der Individuen in das Plangebiet durch die Errichtung
eines reptiliensicheren Schutzzaunes in diesem Bereich auszuschlief3en. Die Funktionstlich-
tigkeit des Schutzzaunes ist durchgehend wahrend der Kontrolltatigkeit bis zum Abschluss der
Bauarbeiten aufrechtzuerhalten. Der Schutzzaun hat nachfolgende Anforderungen zu erfullen.
(UV- und Witterungsbestandigkeit, blickdicht, reitfest und formstabil, glatte Oberflache (kein
Monofilamentgewebe), lickenloser Fugen- und Bodenschluss, lichte Zaunhdhe > 60 cm. Folie
mind. 10 cm tief in den Boden einbinden, das Gewebe darf nichtig Gberkletterbar sein bzw.
unterwandert werden, Stabilisierung durch Zaunpfosten, Abstand 2 bis 3 m, Anbringen der Fo-
lie auf der AuRenseile in Bezug auf das Plangebiet (Holzpfosten kénnen Uberkletten werden).



PLANZEICHENERKLARUNG
FESTSETZUNGEN

Mal der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

GRZ 0,8 Grundflachenzahl als Héchstmaf
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FH 12,0m Firsthéhe als Hochstmal
Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO)

Baulinie
— — — — — Baugrenze

Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Gutern und
Dienstleistungen des o6ffentlichen und privaten Bereichs,
Flachen fir den Gemeinbedarf, Flachen fiir Sport- und
Spielanlagen

(§ 9 Abs.1 Nr.5 und Abs.6 BauGB)

Flachen flir Gemeinbedarf

n Sozialen Zwecken dienende Gebaude und
Einrichtungen

n Kirchen und kirchlichen Zwecken dienende
Gebé&ude und Einrichtungen

Verkehrsflachen
(§ 9 Abs.1 Nr.11 und Abs.6 BauGB)

private StralRenverkehrsflache

Grinflachen
(§ 9 Abs.1 Nr.15 BauGB)

private Griinflache

Sonstige Planzeichen

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Umgrenzung von Flachen fir Nebenanlagen,
Stellplatze, Garagen und Gemeinschaftsanlagen
(§ 9 Abs. 22 BauGB)

Stellplatze
Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu gunsten Grundstiick Weinbergstralle 49,
Ver- und Entsorgungsbetriebe

Darstellung ohne Normcharakter

Wohn-/Nebengebaude

Flurstlicksgrenzen
Flursticksnummer

Flurgrenzen

Bemallung

Baumbestand (Stral3e)

entfallende Nebenanlagen
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Begriindung zur Satzung iliber den Bebauungsplan Nr. 14 der Stadt Crivitz
»Altenheim Elim* in Crivitz - Gemarkung Crivitz, Flur 29, die Flurstiicke 34/41, 38/1, 38/2
und 39 sowie Teile der Flurstlicke 34/3, 34/7, 38/3 und 40/4

Inhaltsverzeichnis
1. AllgEMEINES ......coiiiiiiiici i ————————————— 3
1.1. Planungsziel/ Standortwahl ... 3
1.2. Territoriale EINOrANUNG .........uuuuiiiiiiiiiiiiieieiie e nnennnnnnne 3
1.3. Verfahren, Plangrundlagen...........coooiiiiiiiiiee et e e 4
2. Planerische Rahmenbedingungen. ... 5
2.1. ReChtSGrUNAIAGEN .......eeiiiiiiieiiiiie ettt snnnnnne 5
2.2. Vorgaben Ubergeordneter PIanUNgEN................uuuuiuiiiiiiiiiiiiiiiiiieiiiieeniisisineeneneeneenennenees 5
2.3. KOmmuUuNale PIanUNQGEN ......ouvei it e e e e e e eeeeees 6
3. o T T T oL 7
3.1. Lage und GeltungsbereiCh ...............eeiiiiiiiii 7
3.2. Eigentumsverh8ItNISSE ........ooii e 7
3.3. VerkehrserschlieBung und technische Infrastruktur...........ccccooviii 7
3.4. Topografie und Anlagenbestand.............cooovviiiiiiiiiiiiiii e 7
3.5. Griin- und FreiraumstruKtur ..........oooiiiiiiieeeeeee e 8
Stadtebauliches KONzZept.........cccooiiiiiirrrrrrr s 8
5. Planinhalt........ ...t s e 9
5.1. Art der baulichen NUIZUNG ...........oooiiiiiiiiii 9
5.2. Mald der baulichen NULZUNQG .......ooiiiiii e e eeeens 9
5.3. Uberbaubare GrundstlUcksfIAChE............ooovvviiiiiiii 10
5.4. VerkehrserschlieBung / ruhender Verkehr ... 10
5.5, GrUNFIACNEN. ... 11
5.6. Technische Ver- und EntSOrgung .........oooovvuiiiiiiiiiiece e 11
6. Umweltbelange.......... ..t r e e s 13
6.1 Schutzgebiete und Schutzobjekte des Naturschutzes ............ccccocoiiiiiiiiiiin, 13
6.2 Vorkehrungen zur Vermeidung und Minderung von Auswirkungen ................cc......... 13
6.3 Umfang der Flachen und MalRnahmen fir die Kompensation...............ccccoevvvicennennn. 14
7. Wechselwirkungen zwischen Plangebiet und Nachbargrundstiicken/
IMMISSIONSSCRULZ ... e e e 25
A B XU .71 (0 [T 1= o ST 25
7.2 EINWITKUNGEN ..ottt 25
Bodenordnende MaBnahmen, Sicherung der Umsetzung..........cccccevvririiniinnnnnnns 25
Stadtebauliche Daten...........cco i 25

besonderer Teil der Begriindung: Umweltbericht




Bebauungsplan Nr. 14 ,Altenheim Elim“- Stadt Crivitz 3

1. Allgemeines

1.1. Planungsziel/ Standortwahl

Die Stadt Crivitz verflgt Gber eine gute Infrastrukturausstattung. Mit dem Krankenhaus, Arzten,
Physiotherapieeinrichtungen und verschiedenen Angebote fir pflegebedirftige Menschen ist die
Stadt Crivitz gut auf die Pflege der immer alter werdenden Einwohner eingestellt. Der Bedarf an
Pflegeplatzen und Angeboten flr altersgerechtes Wohnen / Mehrgenerationenwohnen besteht in
der Gemeinde Crivitz und dem Umland weiterhin.

Seit fast 90 Jahren werden an dem Standort in der Weinbergstral3e pflegebedirftige Bewohner
gepflegt und Pflegekrafte ausgebildet. Hier bestehen aktuell eine Altenpflegeeinrichtung mit 63
Vollpflegeplatzen und altersgerechte Wohnungen mit mehr als 8 Platzen. Es sind 60 Mitarbeiter
im Bereich der Pflege, der sozialen Betreuung, der Hauswirtschaft, der Kiiche, der Haustechnik
und der Verwaltung beschéftigt. Betrieben wird die Einrichtung durch den Verein Christliches Al-
tenheim ,ELIM* e.V.

Anlass der Planung ist, den Anspriichen der Bewohner und Angehdrigen nach Einzelzimmern
nachzukommen. Daher sollen die vorhandenen 12 Doppelzimmer in Einzelzimmer umgestaltet
werden. Zusatzlich sollen ca. 20 weitere Einzelzimmer entstehen. Die neu entstehenden Einzel-
zimmer erhalten jeweils ein eigenes Bad.

Zudem sind die Betreuungsraume im Pflegebereich durch die zunehmende Anzahl der zu Be-
treuenden und Rollstihle zu klein geworden.

Der erhéhte Raumbedarf kann nur tber einen Erweiterungsbau abgedeckt werden, der sich hier
am Standort an den bestehenden Baukoérper angliedern soll. Geplant ist ein dreigeschossiger
Baukorper mit Flachdach.

Zur Aufwertung der Lebens- und Betreuungsqualitat, insbesondere der an Demenz erkrankten
Menschen, soll eine Parkanlage ,Sinnesgarten® angelegt werden. Diese wird durch Eingriinung
und Einfriedungen von der Zufahrt abgeschottet, so dass ein geschitzter Bereich entsteht.

Durch den Sinnesgarten fallen die Flachen flr die geplanten Parkplatze weg, so dass diese nun-
mehr auf den Flachen &stlich der Stralle angeordnet werden sollen. Es ist ein grof3erer Flachen-
bedarf erforderlich als bisher, da sich die Anzahl der Bewohner und damit auch deren Angehdrige
sowie der Mitarbeiter erhdhen werden.

Mit der Schaffung von Angeboten fiir altengerechtes Wohnen bzw. Mehrgenerationenwohnen,
Raume flr die soziale und kirchliche Betreuung wird der Komplex erganzt. Raume kénnen aus
dem eigentlichen Alten- und Pflegeheim in den geplanten Neubaukomplex verlagert und so im
bestehenden Gebaude andere Raumfunktionen geschaffen werden.

Der Standort an der WeinbergstralRe erfullt die Anforderungen nach einem ausreichenden Fla-
chenangebot fur den Ausbau der Pflege- und Sozialangebote in Erganzung des bestehenden
Gebaudekomplexes, der Schaffung von altersgerechtem Wohnraum und vielfaltigen Raumange-
boten flr die soziale und kirchliche Betreuung. Die bauliche Entwicklung kann sich aufgrund der
topografischen Situation nur nach Norden in Richtung Weinbergstrale erstrecken. Die vorhan-
dene verkehrliche ErschlieBung und die Anlagen der Ver- und Entsorgung kénnen genutzt wer-
den, so dass eine effektive ErschlieBung mdglich ist.

1.2. Territoriale Einordnung

Die Stadt Crivitz mit den Ortsteilen Augustenhof, Badegow, Basthorst, Gadebehn, Kladow und
Wessin liegt im Landkreis Ludwigslust-Parchim, ca. 15 km 6stlich der Landeshauptstadt Schwerin
und ca. 23 km nordwestlich der Kreisstadt Parchim entfernt. Das Gemeindegebiet umfasst eine
Flache von 75,48 km2. In der Gemeinde leben 4.859 Einwohner (Stand 31.12.2019).

Verwaltungsmalig ist die Stadt dem Amt Crivitz zugeordnet mit Sitz des Amtes in Crivitz. Nordlich
grenzt aus dem Amt Sternberger Seenlandschaft die Gemeinde Kuhlen-Wendorf an. Die Stadt
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ist im Osten umgeben von den Gemeinden Demen und Barnin, im Stden von den Gemeinden
Zapel und Tramm sowie im Westen von den Gemeinden Sukow, Pinnow und Gneven, die alle
zum Amt Crivitz gehdren.

Das Gemeindegebiet ist Gber die Bundesstralten 321 (Schwerin und Parchim) und B 392 (Gold-
berg) sowie die Landesstra’e 09 nach Norden und Stiden verkehrsmaRig gut in das Stral3ennetz
eingebunden. Uber die Bahnstrecke der ODEG bestehen regelmaBige Anbindungen nach
Schwerin und Parchim.

1.3. Verfahren, Plangrundlagen

Die Stadtvertreter der Stadt Crivitz haben auf ihrer Sitzung vom 17.02.2020 den Beschluss zur
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 14 Altenheim Elim* gefasst.

Als Kartengrundlage dient ein Lage- und Hohenplan des Vermessungsburos Urban + Neiseke
aus Ludwigslust von Marz 2018 — Héhenbezug DHHN 92 — flir den slidwestlichen Geltungsbe-
reich (geplanter Anbau), erganzt flr die angrenzenden Flachen aus Kartenunterlagen von
www.gaia-mv.de. Die Kartenunterlage entspricht dem Inhalt des aktuellen Liegenschaftskatas-
ters und weist die Nutzungen, den Gebaude- und Gehdlzbestand, Stral’en und Wege nach.

Der Bebauungsplan Nr. 14 besteht aus:
- TeilA - Planzeichnung im MaRstab 1:500 mit der Planzeichenerklarung und
- TeilB - Textliche Festsetzungen zum Bebauungsplan sowie der

- Verfahrensubersicht.
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2. Planerische Rahmenbedingungen

21. Rechtsgrundlagen
Als Rechtsgrundlagen fir den Bebauungsplan gelten:

a) das Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI.
| S. 3634), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 8. August 2020 (BGBI. | S. 1728)
geandert worden ist,

b) die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. No-
vember 2017 (BGBI. | S. 3786),

c) die Verordnung uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhal-
tes (Planzeichenverordnung 1990 — PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. | 1991 |
S. 58), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBI. | S. 1057),

d) die Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 15. Oktober 2015 (GVOBI. M-V 2015 S. 344), zuletzt gedndert durch
Gesetz vom 19. November 2019 (GVOBI. M-V S. 682),

e) das Naturschutzausfiihrungsgesetz (NatSchAG M-V) vom 23. Februar 2010, geandert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221, 228),

f) das Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29. Juli 2009, das zuletzt durch Artikel 290
der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBI. | S. 1328) geandert worden ist.

2.2. Vorgaben ubergeordneter Planungen

2.2.1 Landesraumentwicklungsprogramm M-V

Im aktuellen Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern (LEP M-V) von 2016
sind verbindliche Ziele und Grundsatze der Raumordnung festgehalten. Im Sinne einer nachhal-
tigen und zukunftsfahigen Entwicklung stellt es unter Berlicksichtigung wirtschaftlicher, sozialer
und 6kologischer Aspekte die anzustrebende geordnete Entwicklung fir das Land Mecklenburg-
Vorpommern dar.

Das Gemeindegebiet ist als Vorbehaltsgebiet fir die Landwirtschaft und Tourismus ausgewiesen.
Als Ziel der Raumordnung ist festgelegt, dass die landwirtschaftliche Nutzung von Flachen ab der
Wertzahl 50 nicht in andere Nutzungen umgewandelt werden darf. Die Bauleitplanung der Ge-
meinden hat dies direkt zu beachten. Die Bodenwertzahlen liegen im Bereich Crivitz bei 24.

Um auf den demografischen Wandel zu reagieren, ist eine bedarfsgerechte Versorgung der Be-
volkerung mit Einrichtungen und Angeboten der Daseinsvorsorge zu gewahrleisten (Ziel der Lan-
desplanung). Dabei sind Standorte fur altersgerechte Wohnanlagen und Pflegeeinrichtungen mit
Uberértlicher Bedeutung in den Zentralen Orten auszuweisen, hier auch in den Grundzentren.
Das Grundzentrum Crivitz mit seinem Nahbereich zahlt zum Mittelbereich der Stadt Schwerin als
Oberzentrum. Fir die Siedlungsentwicklung sind vorrangig Nachverdichtungen und Innenent-
wicklungspotenziale zu nutzen.

2.2.2 Reqgionales Raumentwicklungsprogramm Westmecklenburg

Mit dem aktuellen Regionalen Raumentwicklungsprogramm Westmecklenburg von 2011 (RREP
WM) werden die Ziele und Grundsatze des Landesraumentwicklungsprogramms regionsspezi-
fisch konkretisiert. Ansonsten gelten die Ziele und Grundséatze des LEP M-V von 2016, da es sich
hierbei um das aktuellere Programm handelt.

Der Stadt Crivitz ist in der zentralortlichen Gliederung die Funktion eines Grundzentrums zuge-
ordnet worden. Damit sind in der Stadt Crivitz die Versorgung der Bevélkerung ihres Nahberei-
ches mit Gutern und Dienstleistungen des qualifizierten wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen
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Grundbedarfs zu sichern und weiterzuentwickeln. Neue Einrichtungen der Altenpflege sollen
grundsatzlich in bestehende Siedlungsstrukturen integriert werden. Dabei sind vorrangig inner-
halb der bebauten Ortslage liegende Standorte durch Umnutzung und Verdichtung zu entwickeln.

Das Gemeindegebiet ist als Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft, als Landlicher Raum mit glnstiger
Wirtschaftsbasis sowie als Tourismusentwicklungsraum ausgewiesen. Das nérdliche Gemeinde-
gebiet liegt im Naturpark Sternberger Seenland.

Mit dem Ausbau des Standortes des bestehenden Alten- und Pflegeheimes ,Haus Elim“ in der
Stadt Crivitz wird den Zielen und Grundsatzen der Raumordnung und Landesplanung M-V ent-
sprochen.

2.3. Kommunale Planungen

2.3.1 Flachennutzungsplan

Der Flachennutzungsplan (F-Plan) hat als vorbereitender Bauleitplan die Aufgabe, die beabsich-
tigte Art der Bodennutzung fur das gesamte Gemeindegebiet nach den voraussehbaren Bedurf-
nissen der Gemeinde in Grundzlgen darzustellen. Mit dem F-Plan verfigen Gemeinden Uber ein
fur sie selbst und Behdrden verbindliches Planungsinstrument, um die eigene stadtebauliche Ent-
wicklung zu steuern. Bebauungsplane sind aus dem Flachennutzungsplan zu entwickeln.

Der wirksame Flachennutzungsplan der Stadt Crivitz von XXXX weist fur den Bereich der Wein-
bergstralte Wohnbauflachen aus, integriert mit sozialen Zwecken dienende Gebaude und Ein-
richtungen.

Der Bebauungsplan Nr. 14 ,Haus Elim* folgt mit der Ausweisung von Gemeinbedarfsflachen, hier
sozialen und kirchlichen Zwecken dienende Gebaude und Einrichtungen, den Darstellungen des
Flachennutzungsplanes. Im Christlichen Altenheim finden auch Gottesdienste und das Gemein-
deleben der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde statt. Am Standort bestehen zudem Angebote
fur betreutes altersgerechtes Wohnen.

Der Bebauungsplan Nr. 14 wird aus dem Fléchennutzungsplan entwickelt.
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3. Plangebiet

3.1. Lage und Geltungsbereich

Der Geltungsbereich ist gemaf § 9 Abs. 7 BauGB und der Planzeichenverordnung (PlanzV 90)
in der Planzeichnung dargestellit.

Das Plangebiet liegt am westlichen Stadtrand von Crivitz, oberhalb der entlang des Crivitzer Sees
entlangfihrenden Weinbergstralie sowie dem Haus Seeblick, auf dem historischen Weinberg. Im
Suden bildet der mit GroRbaumen bewachsene Hang die naturliche Grenze. Stidwestlich schlief3t
sich das Wohngebaude (altersgerechtes Wohnen) sowie weiterer Grolbaumbestand an. West-
lich erstreckt sich die Kleingartenanlage, die im Norden an der unbefestigten Weinbergstralle
endet. Slddstlich des Geltungsbereiches schlieRen sich die parkartig gestalteten Freiflachen des
Altenheimes sowie ein Eigenheimgrundstiick (Weinbergstrale Nr. 49) an. Norddstlich wird der
Standort von dem Gehdlzbestand entlang der Weinbergstralle begrenzt. Im Norden endet der
Standort an der WeinbergstralRe. Nérdlich der Weinbergstralle befinden sich bis an die Bundes-
strae 321 ran Ackerflachen, nordwestlich noch ein Wohngrundstuck.

Der Geltungsbereich wurde so gefasst, dass die flir die geplanten Nutzungen erforderlichen Flur-
stucksbereiche einbezogen wurden.

3.2. Eigentumsverhiltnisse

Der Geltungsbereich des B-Planes Nr. 14 umfasst in der Gemarkung Crivitz, Flur 29 die Flurstu-
cke 34/41, 38/1, 38/2 und 39 sowie Teilflachen aus den Flurstiicken 34/3, 34/7, 38/3 und 40/4 mit
einer Flache von ca. 9.270 m2. Eigentimer aller einbezogenen Flurstlicke ist der Verein Christli-
ches Altenheim ,ELIM® e.V.

3.3. VerkehrserschlieBung und technische Infrastruktur

Die verkehrliche 6ffentliche Anbindung des Plangebietes erfolgt an das o6rtliche StralRennetz, hier
die Gemeindestralle Weinbergstrale. Diese ist aus Richtung Siidosten/Am Sonnenberg gepflas-
tert. Nach Westen flihrt die Weinbergstralle als unbefestigte Stralle weiter bis zur asphaltierten
Ortsausfahrt.

Von der WeinbergstralRe flhrt eine gepflasterte gerade Stralle mit niveaugleichem Gehweg bis
zu der Umfahrt/Rondell vor dem Pflegeheim. Von der Zufahrtsstral’e zweigt vor dem Hauptge-
baude eine befestigte Feuerwehrzufahrt in der Rasenflache nach Westen zu der Aufstellflache
der Feuerwehr vor der westlichen Fassade des Pflegeheimes.

Die Stadt Crivitz ist an die zentralen Ver- und Entsorgungsnetze angeschlossen.

In der Zufahrtsstralte bzw. angrenzend verlaufen die Ver- und Entsorgungsleitungen.

3.4. Topografie und Anlagenbestand

Der Standort befindet sich auf dem historischen Weinbergplateau, von dem sich nach Osten und
Suden die abfallenden sichtbaren Weinbergterrassen erstrecken. Das Gelande innerhalb des
Geltungsbereiches ist relativ eben, in Richtung Weinbergstralie leicht abfallend. Bisher liegen nur
fur den Bereich des geplanten Anbaus an das Pflegeheimgebaude Héhen vor. Die Hohen liegen
zwischen 61,68 m in der Nordwestecke und 63,64 m im Bereich des jetzigen Millplatzes. Ent-
sprechend Vermessung ist der Héhenbezug DHHN 92.

In den Geltungsbereich ragen Gebaudeteile des bestehenden Pflegeheimes rein, da an diese
angebaut werden soll. Die vorhandenen Stellplatze und Nebenanlagen (Miillplatz, Nebenge-
baude) werden im Zuge der Neubebauung und Umgestaltung der Freiflachen riickgebaut.

Fur das Plangebiet besteht kein Altlastenverdacht. Es sind keine Bodendenkmale im Plangebiet
bekannt.
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3.5. Griin- und Freiraumstruktur

Die Flache westlich der ZufahrtsstralRe wird als Griinland, die Flachen 0Ostlich der Zufahrtsstralie
als Acker genutzt. Innerhalb des Plangebietes befinden sich im Bereich des Parkplatzes und in
der sidwestlichen Ecke Gehdlze, die alle nicht unter den Baumschutz fallen. Der Grol3baumbe-
stand auf der sldlichen Seite der Weinbergstralle befindet sich ca. 30 m von der nordéstlichen
Geltungsbereichsgrenze entfernt. Die zwei Einzelbaume an der westlichen Geltungsbereichs-
grenze stehen innerhalb der Kleingarten.

Es steht Uberwiegend sandiger Boden an (Sande sickerwasserbestimmt, Sand- Braunerde,
Braunerde- Podsol).

4. Stadtebauliches Konzept

Die stadtebauliche Situation in dem nordwestlichen Stadtgebiet zwischen dem Crivitzer See und
der Weinbergstralie wird von unterschiedlichen Nutzungen gepragt:

cralOM!

4———/——/—__ Haus Elim

Crivitzer See

Abbildung 2 Stadtebaulichen Einordnung

¢ Die nordliche Bebauung der Weinbergstralie im Bereich des Crivitzer Sees wird von einer
lockeren Wohnbebauung gepragt. Hotel und Gaststatte Haus Seeblick sind die letzten
Gebaude.

e Es erstreckt sich Richtung Norden groRerer Gehdlzbestand.
¢ Hieran schlief3en sich Kleingartenflachen und Eigenheimgrundstlicke an.

e Der Komplex des Alten- und Pflegeheimes dominiert im Gstlichen Bereich mit einem mar-
kanten Gebaudekomplex, wobei der Ubergang in Richtung Gymnasium durch die Aulen-
anlagen und den Gehdlzbestand, ebenso in Richtung See, bestimmt wird.

Das stadtebauliche Konzept berticksichtigt den abschirmenden Gehdlzbestand um den Standort
und orientiert sich mit der baulichen Entwicklung in Richtung Norden und an den Héhen der Be-
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standsgebaude. Damit wird das Erscheinungsbild des Weinbergplateaus von der See- und Stadt-
seite nicht beeintrachtigt. Auch auf die angrenzenden Kleingarten wird Ricksicht genommen. Der
Geholzbestand oberhalb Hotel und Gaststatte Haus Seeblick sowie norddstlich des Standortes
Haus Elim verdeckt die bis zu dreigeschossigen Gebaude. Von der Umgehungsstrale sind die
Gebaude in der Stadtsilhouette nicht sichtbar. Lediglich aus Richtung Nordosten (Gadebehn)
kommend, sieht man den Standort teilweise.

Die Verkehrsanbindung bleibt bestehen. Bei der Anordnung der Parkplatzflachen werden ent-
sprechende Abstande zu den Kleingarten und dem Wohnhaus bericksichtigt.

Mit den gestalterischen Regelungen zur Dacheindeckung und Fassadengestaltung wird Bezug
auf die bestehenden Gebaude genommen. Da nur Einzelhduser favorisiert und die Baugrenzen
im Stralenraum 5,00 m zurlickgesetzt werden, wird eine lockere und offene Bebauungsstruktur
erreicht.

5. Planinhalt

Zur Umsetzung der stadtebaulichen Konzeption enthalt dieser Bebauungsplan die rechtsverbind-
lichen Festsetzungen fir die stadtebauliche Ordnung im Plangebiet.

5.1. Art der baulichen Nutzung

Flachen fir den Gemeinbedarf im Sinne des § 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB sind Flachen fur Anlagen
oder Einrichtungen, die der Allgemeinheit dienen. Die Festsetzung von Gemeinbedarfsflachen ist
unabhangig von der Tragerschaft. Das Pflegeheim (Haus Elim) zahlt zu den sozialen Zwecken
dienenden Gebaude und Einrichtungen.

Da der bestehende Pflegeheimstandort mit dem Erweiterungsbau gesichert werden soll, wird da-
her fir die Flache fur den Gemeinbedarf 1 als Gemeinbedarfsflache Pflegezentrum festgesetzt.

Die neu Uberplante Flache 2 wird fir die Schaffung von Aufenthalts- und Begegnungsraumen fiir
die Bewohner und Angestellten des Pflegeheimes, fir das Gemeindeleben der Evangelisch-Frei-
kirchlichen Gemeinde Crivitz und Angebote firr das altengerechte und Mehrgenerationswohnen
als Gemeinbedarfsflache Einrichtungen fiir Senioren und Kirche festgesetzt. Die Nutzungen
in dieser Gemeinbedarfsflache sind immer im Zusammenhang mit der Gemeinbedarfsflache 1 zu
sehen; sie sollen die Nutzungen erganzen (z.B. Wohnungen fur Angestellte). In untergeordnetem
Anteil sind Bereiche fir Mehrgenerationswohnen geplant.

In den textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes werden diese Zweckbestimmungen des
Gebietes definiert.

5.2. MaR der baulichen Nutzung

Soweit stadtebaulich erforderlich, sind fir Gemeinbedarfsflachen Festsetzungen zum Maf der
baulichen Nutzung und der tGberbaubaren Grundstiicksflachen moglich. Ansonsten kénnen diese
entfallen. Mit dem Mal} der baulichen Nutzung wird entscheidend Einfluss auf die Gestaltung des
Ortsbildes genommen, da hierdurch bestimmt wird, wie hoch und wie dicht gebaut werden darf.

Unter Zugrundelegung der értlichen Situation ist im Bebauungsplan das Mal} der baulichen Nut-
zung festgesetzt worden, um die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse so-
wie die Entwicklung des Ortsbildes ausreichend zu bertcksichtigen.

Das Mal} der baulichen Nutzung ist in den §§ 16 bis 21a BauNVO geregelt und wird in diesem
Bebauungsplan uUber folgende MalRRbestimmungsfaktoren definiert:

[ Grundflachenzahl (GRZ), gibt an, wie viel Quadratmeter Grundflache je Grundstiicks-
flache von baulichen Anlagen Uberdeckt werden darf

[ Zahl der Vollgeschosse




Bebauungsplan Nr. 14 ,Altenheim Elim“- Stadt Crivitz 10

Unter Zugrundelegung der ortlichen Situation ist die Grundflachenzahl fiir beide Gemeinbedarfs-
flachen mit 0,8 festgesetzt worden. Diese Grundflachenzahl ist fur die Gemeinbedarfsflache 1 mit
dem Anbau aufgrund des geringen Flachenangebotes erforderlich. In der Gemeinbedarfsflache
2 sollen neben den geplanten Gebauden die Stellplatze flir den gesamten Komplex untergebracht
werden, so dass diese Versiegelung bertcksichtigt werden muss.

Als weiterer Malibestimmungsfaktor sind im Bebauungsplan die Zahl der Vollgeschosse und die
Firsthdhen festgesetzt. Von Regelungen zu Traufhdhen und Dachneigungen wird abgesehen, da
Flachdacher fur die neuen Gebaude geplant sind.

Die zulassige Geschossanzahl und max. Firsthéhe fir den Erweiterungsbau innerhalb der Ge-
meinbedarfsflache 1 orientieren sich an den bestehenden Gebauden des Altenheimes.

Historisches Geb&ude (geschwungener Giebel)
2-geschossig mit ausgebautem Dachgeschol3, Firsthéhe 13,16 m,

Neubau 1995
3-geschossig mit ausgebautem Dachgeschol}, Firsthéhe 14,32 m,

Da in der Gemeinbedarfsflache 1 direkt an die bestehenden Gebaude angebaut wird, die zwei-
und dreigeschossig sind, wird eine max. Dreigeschossigkeit zugelassen. Als max. Firsthéhe wird
12,00 m festgesetzt, so dass unter den vorhandenen Firsthéhen geblieben wird.

Innerhalb der Gemeinbedarfsflache 2 ist eine aufgelockerte, héhenmalig gestaffelte Bebauungs-
struktur geplant. Hier sollen Gebaude mit max. drei Geschossen ermdglicht werden, um den zu-
kiinftigen Raumanforderungen gerecht zu werden. Es wird eine max. Firsthéhe von 11,50 m vor-
gegeben, so dass die Firsthéhen geringer sind als im Baufeld 1.

5.3. uberbaubare Grundstiicksflache

Die Uberbaubare Grundstiicksflache ist in den Baufeldern durch Baugrenzen und Baulinien defi-
niert. In der Gemeinbedarfsflache 1 orientieren sich die Baugrenzen an dem geplanten Anbau an
das bestehende dreigeschossige und zweigeschossige Gebaude. Der Erweiterungsbau soll erst
ab dem 1. OG an die Bestandsgebaude angebaut werden, so dass die vorhandenen Nutzungen
und Zugange im Erdgeschoss erhalten bleiben kénnen.

Auf dem vorhandenen zweigeschossigen Gebaude soll eine Terrasse entstehen, die Uber den
neuen dreigeschossigen Anbau zu erreichen ist. Der Kopfbau des westlichen Gebaudefligels
wird mit dem geplanten Anbau umgestaltet. Die Baulinien werden im Zuge der Projekterarbeitung
prazisiert.

Die stralienseitige Baugrenze in der Gemeinbedarfsflache 2 berticksichtigt zur Stralle eine mdg-
liche Anordnung von Parkplatzen. Zum sidlich angrenzenden Eigenheimgrundstiick wird ein gro-
Rerer Abstand vorgesehen.

Zur Wahrung der nachbarlichen Interessen sind gegentiber den Nachbargrundstiicken die Grenz-
abstande nach Landesbauordnung einzuhalten.

5.4. VerkehrserschlieBung / ruhender Verkehr

Die verkehrliche Erschliefung des Gebietes erfolgt tiber die vorhandene Anbindung an die Wein-
bergstralte. Eine mogliche Umgestaltung der privaten ErschlieSungsstrale bzw. die Anordnung
eines separaten Gehweges sowie die notwendigen Feuerwehrzufahrten werden im Rahmen der
ErschlieBungsplanung geprift und in die Bebauungsplanunterlagen Gbernommen.

Die erforderlichen Stellplatze sind innerhalb der ausgewiesenen Flache fir Stellplatze und der
Gemeinbedarfsflache 2 herzurichten.

Verkehrslenkende und verkehrsraumeinschrankende MafRhahmen sind rechtzeitig bei der Stra-
Renverkehrsbehérde zu beantragen.
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5.5. Griinflachen

Der Sinnesgarten wird als private Grinflache festgesetzt. Durch eine abwechslungsreiche Ge-
staltung mit Brunnen, Wasserlaufen, unterschiedlichen Materialien fir die Wegefihrung, Hoch-
beete, Blumenrabatten u.a. sollen die Bewohner zum Tasten, Riechen, Horen und zum Erholen
angeregt werden.

5.6. Technische Ver- und Entsorgung

Die konkreten Anschlusspunkte sind friihzeitig im Rahmen der Erschliefungsplanung mit den
zustandigen Ver- und Entsorgungsbetrieben abzustimmen.

Wasser- und L6schwasserversorgung

Die Trinkwasserversorgung kann uber die vorhandene Trinkwasserleitung des Zweckverbandes
Schweriner Umland sichergestellt werden. Die ErschlieRungsplanung ist mit dem Zweckverband
abzustimmen.

Fur die Loschwasserversorgung ist eine Loschwassermenge von 800 I/min (48 m3/h oder 96 m?h)
Uber 2 Stunden in einem Umkreis von 300 m nachzuweisen. Unterhalb des Standortes ,Altenheim
Haus Elim*“ befindet sich dstlich der Gaststatte Haus Seeblick an der Weinbergstralle ein An-
schluss der Feuerwehrtrockenleitung, der von der Feuerwehr angefahren werden kann. Die Be-
fullung der Trockenleitung erfolgt entweder durch ein Léschtankwagen oder tGber den dstlich von
der Gaststatte Haus Seeblick gelegenen Hydranten oder Uber eine zu schaffende mobile Leitung
vom See. Derzeit wird der Bootssteg am Festplatz zur Wasserentnahme der Feuerwehr genutzt.
Die Entfernung vom derzeitigen Wasserentnahmeplatz bis zum Ende der Trockenleitung auf dem
Weinberg betragt 230 m. In Planung ist jedoch auch eine offizielle Wasserentnahmestelle der
Feuerwehr, an der auch die Méglichkeit geschaffen werden soll, ein Rettungsboot zu Wasser zu
lassen.

Zusatzlich befindet sich in unmittelbarer Nahe zu der hochfihrenden Trockenleitung auf dem Pla-
teau des Weinbergs ein Hydrant. Des Weiteren befindet sich ein zweiter Hydrant am Ende der
ZufahrtstralRe zur Pflegeeinrichtung. Die Feuerwehrzufahrt fihrt westlich des geplanten Erweite-
rungsbaus bis zur Aufstellflache vor dem nérdlichen Gebaudefligel.

Trockenleitung Ende - Stidhang Weinberg

Entfernung vom See zum Weinberg ca. 230 m:
Pos.1zu2=105m

Pos.2zu3= 55m

Pos.3zu4d4= 25m

Pos.4zu 5= 50 m (Trockenleitung)

Abbildung 3 Bereitstellung Loschwasser
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Elektroenergie

Die Bereitstellung von Elektroenergie kann durch die WEMAG AG gesichert werden.

Wérmeversorgung

Eine Erweiterung des Gasleitungsnetzes ist mit der HanseGas GmbH zur Versorgung mit Erdgas
abzustimmen. Fir die im Plangebiet befindlichen Niederdruckgasleitungen und Hausanschlisse
sind die Mindestabstande/Schutzstreifen beim Verlegen von Ver- oder Entsorgungsleitungen o-
der Bebauung/Bepflanzung einzuhalten. Die Leitungen sind nicht mit Bitumen, Beton oder ahnli-
chen Materialien zu Uberbauen, ausgenommen Kreuzungsbereiche. Die Uberdeckung darf sich
nicht andern. Vor Beginn der Bauarbeiten ist ein Aufgrabeschein zu beantragen. Umverlegungen
/ Anderungen / Sicherungen sind gesondert zu beantragen.

Fernmeldeversorgung

Eine Erschliefung des Gebietes durch die Telekom Deutschland GmbH ist mdglich. Die Trassen
fur die Telekommunikationslinien sind mit einer Breite von ca. 1,00m innerhalb der Straf3en und
Gehwege zu bertcksichtigen.

Abwasserentsorgung

Das anfallende Schmutzwasser ist in das vorhandene zentrale Abwassernetz des Zweckverban-
des Schweriner Umland einzuleiten. Die ErschlieRungsplanung ist mit dem Zweckverband abzu-
stimmen. Vor Baubeginn ist ein Erschlielungsdurchfiihrungsvertrag abzuschlie3en.

Niederschlagswasserentsorgung

Das Niederschlagswasser auf den Grundstiicken ist zu sammeln bzw. auf dem eigenen Grund-
stlick zu versickern. Das auf den Grundstliicken von den Dach- und versiegelten Bodenflachen
anfallende Niederschlagswasser kann fur die Bewasserung des Grundstlickes aufgefangen und
verwertet werden.

Abfallentsorgung

Die Entsorgung erfolgt entsprechend der Abfallentsorgungssatzung des Landkreises Ludwigs-
lust-Parchim. Der Abfall wird gesondert nach Mull, kompostierbarem Abfall und Abfall fir die
Wertstoffbehalter gesammelt. Der Millstandort ist direkt an der Weinbergstralie, im Bereich der
privaten Erschlielungsstralde, geplant.
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6.

Umweltbelange

Die Flache des Flurstlicks 40/4 ist als Acker (Feldblock DEMVLIO96AD10060), die Flache des
Flurstlicks 38/1 ist als Dauergriinland (intensives Grinland Feldblock DEMVLIO96AD10106) in
den Umweltkarten des Landes eingetragen. Der Acker ist in der Vergangenheit zeitweise als
Ackerbrache liegen gelassen worden. Die anderen Flachen sind Verkehrs,- Funktions,- und Ge-
baudeflachen des Altersheimes (jeweils Bestandsdurchlauf), sowie ein kleiner Anteil der Klein-
gartenanlage (aufgelassen).

Das Plangebiet grenzt an:

6.1

westlich Kleingarten

sudlich Wohnbebauung / Altersheim

Ostlich Acker, begleitender Geholzbestand auf dem Hang

norddstlich Acker / Weinbergstralte mit begleitendem Gehdlzbestand auf beiden Hangen
nordwestlich Acker / Weinbergstralie

Schutzgebiete und Schutzobjekte des Naturschutzes

Nationale Schutzgebiete

keine im 1 km Umkreis

Natura 2000-Gebiete

keine in 1 km Umkreis

gesetzlich geschiitzte Biotope

keine im Geltungsbereich / im 50m / 200m Wirkradius
Alleen und Baumreihen nach § 19 NatSchAG M-V

keine im / am Geltungsbereich

6.2

Vorkehrungen zur Vermeidung und Minderung von Auswirkungen

Das Gebot zur Vermeidung und Minderung von Vorhabenauswirkungen, ist unabhangig von der
Eingriffsschwere im Rahmen der Verhaltnismafkigkeit der Mittel anzuwenden.

Befestigte Flachen sollten bei bautechnischer Sinnfalligkeit in versickerungsfahiger Bauweise
ausgefuhrt werden.

Ein schonender Umgang mit dem Boden erhalt die gute Versicherungsfahigkeit und ist damit
aktiver Gewasser und Bodenschutz

Zufahrten, Stellflachen und andere befestigte Freiflachen sollten zur Verminderung der auf
befestigten Flachen anfallenden Niederschlagsmenge mit versickerungsfahigen Bodenbela-
gen hergestellt werden.

Vermeidungen und Minimierungen im Sinne des Artenschutzes auch Bauzeitenregelungen
siehe Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag.

MaRnahmen die in den Text-Teil B als Hinweis zu Ubernehmen sind:

1.

Bei allen MalRnahmen ist Vorsorge zu treffen, dass schadliche Bodeneinwirkungen, welche
eine Verschmutzung, unnétige Vermischung oder Veranderungen des Bodens, Verlust von
Oberboden, Verdichtung oder Erosion hervorrufen kénnen, vermieden werden.

Der Grundstuckseigentimer und der Inhaber der tatséchlichen Gewalt Uber ein Grundstlck
sowie die weiteren in § 4 Absatz 3 und 6 des Bundes-Bodenschutzgesetzes genannten Per-
sonen sind verpflichtet, konkrete Anhaltspunkte dafir, dass eine schadliche Bodenverande-
rung oder Altlast vorliegt, unverziglich der zustdndigen Bodenschutzbehdrde mitzuteilen.
Diese Pflicht gilt bei BaumaflRnahmen, Baugrunduntersuchungen oder ahnlichen Einwirkun-
gen auf den Boden und den Untergrund zusatzlich auch fir die Bauherren und die von ihnen
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mit der Durchfiihrung dieser Tatigkeiten Beauftragten sowie flir Schadensgutachter, Sachver-
standige und Untersuchungsstellen.

3. Beiden Bodenarbeiten sind die einschlagigen Bestimmungen des Bodenschutzes zu bertck-
sichtigen. Der kulturfahige Oberboden ist vor der Herstellung der Baukdrper zu berdumen,
auf Mieten fachgerecht zwischenzulagern und soweit im Umfang maéglich zum Wiedereinbau
hdéhengerecht entsprechend der Ursprungsschichtung einzusetzen. Toleriert wird in Anleh-
nung an die DIN 19731 eine max. 20 cm machtige Uberdeckung. Eine Nutzung zum Ausgleich
von Bodenbewegungen verstélt gegen den sparsamen Umgang mit Mutterboden, wenn die-
ser zu tief eingebaut wird oder anderer Oberboden Gberschittet wird.

4. Bodenverdichtungen sind zu vermeiden. Fahrtrassen, Lagerflachen oder dergleichen sollen
auf zuklnftig befestigte Flachen konzentriert werden. Werden ausnahmsweise andere Fla-
chen wahrend der Bauzeit als z. B: Fahrtrasse oder Lagerflache in Anspruch genommen, sind
diese gegen Schadigungen zu schutzen. Baustrafen von 35 cm Machtigkeit sind i.d.R. ge-
eignet, um Bodenverdichtungen zu vermeiden. Fir deren vollstandigen Rickbau sind diese
auf ausreichend uberlappendem Vlies (Geotextil) herzustellen. Bei geringer Nutzung und nur
maRig feuchtem Boden kénnen andere Schutzmallnahmen wie Baustral3enplatten oder Bo-
denschutzmatten geprift werden.

5. Beim Umgang mit Leichtflissigkeiten und anderen wassergefahrdenden Stoffen sind die ein-
schlagigen Vorschriften einzuhalten und insbesondere Verunreinigungen des Bodens auszu-
schlief3en. Bei auftretenden Havarien mit wassergefahrdenden Stoffen ist der Schaden sofort
Zu beseitigen.

6. Um die Entwicklungsziele bei Pflanzungen zu erreichen, sind folgende Anforderungen bei der
Pflanzung und Pflege zu beachten: Die Fertigstellung der Pflanzung ist bei Austrieb der Ge-
hélze in der auf die Pflanzung folgenden Vegetationsperiode abnahmefédhig. Im Pflanzjahr
und den beiden Folgejahren ist bei Bedarf zu wéssern und der Krautaufwuchs der Pflanz-
scheiben zu entfernen. Es ist insgesamt eine zweijahrige Entwicklungspflege erforderlich (be-
steht noch Abstimmungsbedarf).

7. Als Aulenbeleuchtung sind nur zielgerichtete Lampen mit einem UV-armen, insektenfreund-
lichen, energiesparenden Lichtspektrum und einem warmwei3en Licht mit geringen Blauan-
teilen im Spektrum von 2000 bis max. 3000 Kelvin Farbtemperatur zulassig.

6.3  Umfang der Flachen und MaBnahmen fiir die Kompensation

Die nachfolgende Nummerierung entspricht der Nummerierung der Hinweise zur Eingriffsrege-
lung Neufassung 2018 Ministerium fir Landwirtschaft und Umwelt MV

Eingriffe in Natur und Landschaft sind Veranderungen der Gestalt oder Nutzung von Grund-fla-
chen oder des mit der belebten Bodenschicht in Verbindung stehenden Grundwasserspie-gels,
die die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts oder das Landschaftsbild erheblich
beeintrachtigen kdnnen (§ 14 Abs. 1 BNatSchG). Beeintrachtigungen im Sinne des Gesetzes sind
als erheblich einzustufen, wenn die Dauer des Eingriffs bzw. die mit dem Eingriff verbundenen
Beeintrachtigungen voraussichtlich langer als fiinf Jahre andauern werden. Zur Ermittlung des
Kompensationsbedarfs sind der vorhandene Zustand von Natur und Landschaft im Einwirkungs-
bereich des Eingriffs sowie die zu erwartenden Beeintrachtigungen auf den Naturhaushalt und
das Landschaftsbild zu erfassen und zu bewerten. Bei der Ermittlung des Kompensationsbedarfs
ist zwischen einem multifunktionalen und einem additiven Kompensationsbedarf zu unterschei-
den.

Fir die Ermittlung des multifunktionalen Kompensationsbedarfs wird das Indikatorprinzip zu-
grunde gelegt, wonach die Biotoptypen neben der Artenausstattung auch die abiotischen Schutz-
guter Boden, Wasser, Klima/Luft und das Landschaftsbild mit erfassen und berlck-sichtigen, so-
weit es sich dabei um Funktionsauspragungen von allgemeiner Bedeutung han-delt.

Bei der Betroffenheit dieser Schutzgiter mit Funktionsauspragungen von besonderer Bedeutung
(Anlage 1) sind die jeweils beeintrachtigten Funktionen im Einzelnen zu erfassen und zu bewer-
ten, wodurch sich ein zusatzlicher Kompensationsbedarf ergeben kann (additiver Kompensati-
onsbedarf).

Die Ermittlung erfolgt nach dem multifunktionalen Kompensationsbedarf.
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Die im Einwirkungsbereich des Eingriffs liegenden Biotoptypen sind stets zu erfassen und zu
bewerten.

Die Erfassung der vom Eingriff betroffenen Biotoptypen erfolgt auf der Grundlage der vom LUNG
herausgegebenen Biotopkartieranleitung in der jeweils aktuellen Fassung.

Der Kompensationsbedarf wird als Eingriffsflachenaquivalent in m? (m? EFA) angegeben.

Fur jeden vom Eingriff betroffenen Biotoptyp ist aus der Anlage 3 die naturschutzfachliche Wert-
stufe zu entnehmen. Die naturschutzfachliche Wertstufe wird Gber die Kriterien ,Rege-nerations-
fahigkeit* und ,Gefahrdung“ auf der Grundlage der Roten Liste der gefahrdeten Biotoptypen
Deutschlands (BfN 2006) bestimmt. Mal3geblich ist der jeweils hochste Wert fir die Einstufung.
Jeder Wertstufe ist, mit Ausnahme der Wertstufe 0, ein durchschnittlicher Biotopwert zugeordnet.

Abbildung 4 Biotoptypenkartierung Quelle Gaia MV / B-Plan
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Tabelle 1.1
Biotoptyp Biotoptyp Wertstufe | Durchschnittlicher Biotopwert
ACS Sandacker 0 1,0
GIM Intensives Dauergrinland 1 1,5
§18 )
BBJ Jungere Einzelbdume NatSchAG Bewertung qach Baumkompen
MV sationserlass
OGF Gewerbllgh genutzte GroRbauten 0 0.0
(Altersheim)
OVL Verkehrs- und Stellflachen 0 0,0
PKU Aufgelassene Kleingartenanlage 0 1,0
Tabelle 1.2 Flachenibersicht Gesamt
ACS 3747 Acker
GIM 3585 Grinland
OGF 585 Altersheim mit Funktionsflachen, Bestandsdurchlauf
OVL 2178 Verkehrs- und Stellflachen, Bestandsdurchlauf
PKU 629 Aufgelassene Kleingartenanlage
Gesamt 10724
Tabelle 1.3 Flachenubersicht
Biotop Flache m? GRZ0,8 |90% Verkehrsflachen
ACS Gemeinbedarf 3.467,00 2.998,00
ACS Verkehrsflache 280,00 252,00
GIM Unversiegelt 3.131,00
GIM Gemeinbedarf 143,00 114,00
GIM Stellflachen 311,00 249,00
PKU Gemeinbedarf 629,00 503,00
OGF Bestandsdurchlauf 585,00
OVWL Bestandsdurchlauf 2.178,00
10.724,00 3.615,00 501,00

Die Lage der vom Eingriff betroffenen Biotoptypen in wertvollen, ungestérten oder vorbelas-teten
Raumen wird Uber Zu- bzw. Abschlage des ermittelten Biotopwertes berlcksichtigt (Lagefaktor).

Tabelle 2

Lage des Eingriffsvorhabens Lagefaktor

< 100 m Abstand zu vorhandenen Stoérquellen* / | 0,75
zwischen Storquellen

* Als Storquellen sind zu betrachten: Siedlungsbereiche, B-Plangebiete, alle Stralen und vollversiegelten
landliche Wege, Gewerbe- und Industriestandorte, Freizeitanlagen und Windparks

Fur Biotope, die durch einen Eingriff beseitigt bzw. verandert werden (Funktionsverlust), ergibt
sich das Eingriffsflachenaquivalent durch Multiplikation aus der vom Eingriff betroffenen Flache
des Biotoptyps, dem Biotopwert des Biotoptyps und dem Lagefaktor.

Tabelle 3
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Flache [m?]

des Eingriffsflachenaquivalent fir

betroffenen Biotop- Biotopbeseitigung bzw. )

Biotoptyp |Biotoptyps wert Lagefaktor |Biotopveranderung [m:EFA]
ACS 3.747,00[ 1,0 0,75 2.810,25
GIM 3.585,00] 1.5 0,75 4.033,13
PKU 629,00 1,0 0,75 471,75
7.961,00 7.315,13

Neben der Beseitigung und Veranderung von Biotopen kénnen in der Nahe des Eingriffs gele-
gene Biotope mittelbar beeintrachtigt werden (Funktionsbeeintrachtigung), d.h. sie sind nur noch
eingeschrankt funktionsfahig. Soweit gesetzlich geschitzte Biotope oder Biotoptypen ab einer
Wertstufe von 3 mittelbar beeintrachtigt werden, ist dies bei der Ermittlung des Kompensations-
bedarfes zu berticksichtigen. Da die Funktionsbeeintrachtigung mit der Entfernung vom Eingriffs-
ort abnimmt, werden zwei Wirkzonen unterschieden, denen als Maf} der Funktionsbeeintrachti-
gung ein Wirkfaktor zugeordnet wird (Tabelle). Die rdumliche Ausdehnung (Wirkbereich) der
Wirkzonen hangt vom Eingriffstyp ab.

Tabelle 4
Flache [m?]
des Eingriffsfldchenaquivalent fur
betroffenen Biotop- Funktionsbeeintrachtigung
Biotoptyp |Biotoptyps wert Wirkfaktor |[m? EFA]

Aufgrund der Lage des Biotops Baumgeholz an den Weinbergstral’e wurde hier bei Bestander-
halt fur die Wirkzone | kein Wirkfaktor festgesetzt.

Nahezu alle Eingriffe sind neben der Beseitigung von Biotopen auch mit der Versiegelung bzw.
Uberbauung von Flachen verbunden. Das flhrt zu weiteren Beeintréchtigungen insbesondere
der abiotischen Schutzglter, so dass zusatzliche Kompensationsverpflichtungen entstehen. Des-
halb ist biotoptypunabhéangig die teil-/vollversiegelte bzw. Gberbaute Flache in m? zu ermitteln und
mit einem Zuschlag von 0,2/ 0,5 zu bericksichtigen.

Das Eingriffsflachenaquivalent fir Teil-/Vollversiegelung bzw. Uberbauung wird tiber die mul-
tiplikative Verknupfung der teil-/vollversiegelten bzw. Uberbauten Flache und dem Zuschlag fir
Teil-/Vollversiegelung bzw. Uberbauung ermittelt:

Tabelle 5
Eingriffsflachen-aquivalent
liberbaute  [Zuschlag fiir Teil-/ Voll- |fir Teil-/Vollversiegelung
Flache in  |versiegelung bzw. bzw. Uberbauung [m:
Lage m= hier GR [Uberbauung EFA]
Gemeinbedarf 3.615,00 0,5 1.807,50
Verkehrsflache 501,00 0,5 250,50
2.058,00

Aus den unter 2.3 — 2.5 berechneten Eingriffsflachenaquivalenten ergibt sich durch Addition der
multifunktionale Kompensationsbedarf.
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Tabelle 6

Eingriffsflachen-
aquivalent fur
Biotopbeseitigung bzw.
Biotopveranderung [m?
EFA]

Eingriffsflachen-
aquivalent fur
Funktions-
beeintrachtigung
[m2 EFA]

Eingriffsflachen-
aquivalent fur Teil-/
Voll-versiegelung
bzw. Uberbauung

[m2 EFA]

Multifunktionaler
Kompensations-

18

bedarf [m2 EFA]
9.373,13
9.373,13

7.315,13 0,00 2.058,00

Mit dem Eingriffsvorhaben werden haufig auch sog. kompensationsmindernde Maf3nahmen
durchgeflihrt. Darunter sind MaRnahmen zu verstehen, die nicht die Qualitat von Kompensa-ti-
onsmalnahmen besitzen, gleichwohl eine positive Wirkung auf den Naturhaushalt haben, was
zur Minderung des unter Pkt. 2.6 ermittelten Kompensationsbedarfs fuhrt.

Die Beschreibung und Bewertung der kompensationsmindernden MalRnahmen ist der Anlage 6
zu entnehmen.

Die geplante Grinflache (hier Sinnesgarten mit 3131 m?) ist entsprechend der HzE 2018 (Hin-
weise zur Eingriffsregelung) nicht als kompensationsmindernde Maf3nahmen anrechenbar.

Die Kompensationswerte der Malnahmen des Zielbereiches 6 beriicksichtigen bereits die Be-
eintrachtigungen, denen diese MaRnahmen durch Stérquellen in den Plangebieten ausgesetzt
sind. Die geplanten Baumpflanzungen innerhalb der Stellplatze (mind. 10 Baume) und anteilig
die Halfte der geplanten Baumpflanzungen (35 Baume) des Sinnesgartens werden als kompen-
sationsmindernde MalRnahmen bilanziert.

MalRnahme 6.22 Anpflanzung von Einzelbaumen und Baumgruppen
Beschreibung:
Anpflanzung von verschiedenen Baumarten

Anforderungen fur Anerkennung:
e MalRnahme findet keine Anwendung bei Eingriffen in Einzelbdume und Baumgruppen
(Kompensation bei Eingriffen in Einzelbdume und Baumgruppen regelt der Baumschutzkom-
pensationserlass vom 15.10.2007)
e Verwendung standortheimischer Baumarten aus mdglichst gebietseigenen Herklnften,
Verwendung nichtheimischer Baumarten nur, wenn dies aus historischen Griinden sinnvoll
erscheint

Pflanzvorgaben:
e Schaffung glnstiger Wachstumsbedingungen durch Herstellen der Vegetationstrag-
schicht und der Pflanzgrube entsprechend den jeweils geltenden DIN-Vorschriften, Locke-
rung des Grubengrundes vor der Pflanzung
e dauerhaftes Freihalten von unterirdischen und oberirdischen Leitungen und sonstigen
baulichen Anlagen bzw. Einbau langfristig wirksamer Wurzelschutzmalnahmen - Pflanzgru-
ben der Baume: vertikal 1,5facher Ballendurchmesser, horizontal doppelte Ballenhéhe
e Baumscheibe: mindestens 12 m? unversiegelte Flache (mit dauerhaft luft- und wasser-
durchlassigem Belag)
¢ unterirdisch verfigbarer Raum flir Durchwurzelung mit mindestens 16 m? Grundflache und
0,8 m Tiefe
¢ Mindestbreite von ober- und unterirdisch unbefestigten Pflanzstreifen 2,5 m - Schutz vor
Beschadigungen sowie Sicherung der Baumscheibe bzw. des Baumstreifens vor Verdich-
tung
e bei Bedarf Baumscheibe mulchen
e Pflanzqualitat: Verwendung von Hochstdmmen mit Stammumfang, mind. 16/18 cm, in
stark frequentierten Bereichen 18/20 cm, Obstbaume 10/12 cm
¢ Dreibockanbindung und ggf. Wildverbissschutz
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Vorgaben zur Fertigstellungs- und Entwicklungspflege:

Ersatzpflanzungen bei Ausfall

Baume bei Bedarf wassern im 1. -5. Standjahr

Instandsetzung der Schutzeinrichtung und Verankerung

Verankerung der Bdume nach dem 5. Standjahr entfernen

Abbau der Schutzeinrichtungen nach 5 Jahren

2-3 Erziehungsschnitte in den ersten 10 Jahren zur Gewahrleistung einer gleichmaRigen
Kronenentwicklung

Bezugsflache fir Aufwertungen: je Einzelbaum eine Grundflache von 25 m?
Kompensationswert 1,0

Tabelle 7

Flache der Wert der

kompensations- kompensations- |Flachenaquivalent der
mindernden mindernden kompensationsmindernden
MaR nahme MaR nahme MaRnahme [m2 FA]

1.125,00 1,00 1.125,00
45 Stk a 25m?

Als hochintegrativer Ausdruck landschaftlicher Okosysteme wurde der biotische Komplex zur Be-
stimmung des multifunktionalen Kompensationsbedarfs herangezogen. Eine verbal-argumenta-
tive Bestimmung des additiven Kompensationsbedarfes ist nicht erforderlich.

Der um das Flachenaquivalent der kompensationsmindernden MaRnahmen korrigierte multifunk-
tionale Kompensationsbedarf lautet:

Tabelle 8

Flachenaquivalent der |Korrigierter

Multifunktionaler ~ [kompensations- multifunktionaler
Kompensationsbed [mindernden Kompensations-
arf [m2 EFA] MaRnahme [m2 EFA] |bedarf [m2 EFA]

9.373,13 1.125,00 8.248,13

Es werden KompensationsmalRnahmen notwendig.

Zur Umsetzung von AusgleichsmalRnahmen / Artenschutzfachlicher Festsetzungen fur den B-
Plan Nr. 1/91“Wohnungsbaugebiet Neustadt' und notwendiger Kompensationsmafnahmen flr
den B-Plan Nr. 14 “Altenheim Elim“? erfolgt eine gemeinsame Beschreibung und Bilanzierung
nach den HzE 2018 (mit Verweis auf Abweichungen zur HzE aufgrund der Vorgaben Artenschutz)

! Okologische Dienste Ortlieb (2019) Zuarbeit zum -Plan Nr. 1/91“Wohnungsbaugebiet Neustadt

2 Begriindung zur Satzung Uber den Bebauungsplan Nr. 14 der Stadt Crivitz
LAltenheim Elim“ in Crivitz, Stand Vorentwurf Oktober 2020
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Umbau Windschutzpflanzung

Méahwiese */ Mahwiese Wechselnd Blihwiese

Grobflachengliederung Quelle GAIA-MV Gemarkung Crivitz Flur 14

*Zuordnung Ausgleich Feldhecke mit 153m und mit 10m Krautsaum 18m breit sowie anteilig Mé&h-
wiese fiir den Kompensationsbedarf des B-Planes Nr. 14 mit 8.248 EFA.
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Nachfolgend tabellarische Bewertung der KompensationsmafRnahmen:
Tabelle 9
Kompensations-
wert der Mal3- Kompensations-
Flache der nahme incl. Leistungs- | flachenaquivalent
Code |Zuordnung Lage |MaBnahme [m?] | Verknipfung faktor [m? KFA]
Crivitz
extensive Mahwiese | Flur
2.31 14 26.645,00 4,00 1,00 106.580,00
356m Umbau Wind-
schutzpflanzung o
10m, mit Krautsaum glﬁ\:'tz
2.26 | mit 10m 14 4.652,00 3,00 1,00 13.956,00
153m Anlage Feld- .
hecke mit 8m, mit glrl:\;ltz
2.22 |Krautsaum mit 10m |, 2.848,00 3,00 0,50 4.272,00
34.145,00 124.808,00

MaBnahmenbeschreibung entsprechend HzE 2018 mit Hinweis auf Abweichungen aufgrund
der artenschutzfachlichen Vorgaben des B-Plan Nr. 1/91 (Okologische Dienste Ortlieb)

2.22 Anlage von Feldhecken mit vorgelagertem Krautsaum

153m Anlage Feldhecke mit 8m, mit Krautsaum mit 10m

Lineare mehrreihige Anpflanzung von Strauchern mit-eingestreuten-Baumen(Uberhalter) in der

freien Landschaft

Hinweis Anpassung aufgrund der Vermeidungs- / Ausgleichsmaf3nahmen entsprechend Vorga-
ben Okologische Dienste Ortlieb (2019)

Vorlage eines Pflanzplanes:

Verwendung von Arten naturnaher Feldhecken (siehe Definition gesetzlich geschutzter
Biotope, Nr. 4.4 der Anlage 2 zu § 20 Abs. 1 NatSchAG M-V)
Verwendung standortheimischer Gehdlzarten aus moglichst gebietseigenen Herkiinften
Verwendung von mind. 5 Straucharten und-mind—2-Baumarten
Abweichung: Hier unter dem Aspekt Artenschutz (Férderung Rebhuhn, Neuntéter, Gold-
ammer, Bluthanfling entsprechend B-Plan 1/91“Wohnungsbaugebiet Neustadt) Ausfih-

rung als Niederstrauchhecken.

Hecke mit (Weil3dorn, Schlehe, Brombeere, Hundsrose, sowie Hasel, Weilter Hartriegel

und Ginster)

als Ausnahme auch Sanddorn, Hechtrose und Kriechweide
Pflanzqualitaten und -gréRen: Straucher 60/100 cm, 3-triebig,— Abweichung WeiRdorn

als Heister Hohe 125-150 cm

Abweichung: keine Pflanzung von einzelnen groftkronigen Baumen als Uberhalter
(Baume I. Ordnung) in Abstanden von ca. 15-20 m untereinander (Stammumfang 12/14
cm) mit Zweibocksicherung
Pflanzabstande: Straucher im Verband 1,0 m x 1,5 m — Abweichung Verband 1,5x1,5m
da keine spatere Entnahme vorgesehen ist und liickige Verbande gefordert sind.
Sicherung der Pflanzung durch Schutzeinrichtung gegen Wildverbiss
Mindestreihenzahl: 3 im Abstand von 1,5 m Incl. beidseitiger Saum von 2 / 3m Abstand
vom Stammful} (3m Richtung Siedlungsbereich Siedlungsbereich
Mindestbreite der Heckenpflanzung: 8 m
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Vorgaben zur Fertigstellungs- und Entwicklungspflege:
= Pflege der Gehdlze durch 1-2malige Mahd je nach Standort und Vergrasung lber einen

Zeitraum von 5 Jahren

= Abweichung: Nachpflanzen bei Strauchern bei mehr als 20 % Ausfall, da lickige Hecke
gefordert.

= bedarfsweise Bewasserung und Instandsetzung der Schutzeinrichtungen

» Abbau der Schutzeinrichtungen bei gesicherter Kultur, friihestens nach 5 Jahren

Vorgaben zur Unterhaltungspflege:
= PflegemalRnahmen des Strauchsaumes beschranken sich auf seitliche Schnittmal3nah-
men, um ein weiteres Ausbreiten zu verhindern
= kein Auf-den-Stock-Setzen
= Kompensationswert 3,0

Zusatzliche Anforderungen fir Anerkennung:
= Einrichtung des Krautsaumes durch Selbstbegriinung, Lesesteinhaufen zugunsten der

Zauneidechse zulassig
= Sicherung gegen Bewirtschaftung z.B. durch Eichenspaltpfahle

Vorgaben zur Fertigstellungs- und Entwicklungspflege:
= Aushagerungsmahd des Krautsaumes im 1.-5. Jahr zweimal jahrlich zwischen dem 1.

Juni und dem 30. Oktober mit Abfuhr des Mahgutes
=  Mahdhohe mind.10 cm Uber Gelandeoberkante, mit Messerbalken

Vorgaben zur Unterhaltungspflege ab dem 5 Jahr:
= Abweichung: Mahd des Krautsaumes nicht vor dem 1. September alle 2 Jahre mit Ab-

fuhr des Mahgutes
=  Mahdhohe mind.10 cm Gber Gelandeoberkante, mit Messerbalken

2.26 Umgestaltung von Windschutzpflanzungen zu naturnahen Feldhecken mit vorgela-
gertem Krautsaum

356m Umbau Windschutzpflanzung 5m, mit Krautsaum mit 10m

Umgestaltung von Windschutzpflanzungen aus Uberwiegend nichtheimischen Baum- und
Straucharten in der freien Landschaft durch Entnahme der standortfremden nichtheimischen Ar-
ten und Nachpflanzung mit standortheimischen Baum- und Straucharten

Anforderungen fir Anerkennung:

= Entnahme der nichtheimischen Gehdlze nur im Zeitraum 1.Oktober bis zum 28. Februar

= bei stockausschlagfahigen Arten sind auch die Wurzelstdcke zu roden

= Kkeine wirtschaftliche Nutzung

= Verwendung von Arten naturnaher Feldhecken (siehe Definition gesetzlich geschutzter
Biotope, Nr. 4.4 der Anlage 2 zu § 20 Abs. 1 NatSchAG M-V)

= Verwendung standortheimischer Gehdlzarten aus moglichst gebietseigenen Herkiinften

= Verwendung von mind. 5 Straucharten und-mind—2-Baumarten

= Abweichung: Hier unter dem Aspekt Artenschutz (Férderung Rebhuhn, Neuntéter, Gold-
ammer, Bluthanfling entsprechend B-Plan 1/91“Wohnungsbaugebiet Neustadt) Ausfih-
rung als Niederstrauchhecken.

= Hecke mit (Weildorn, Schlehe, Brombeere, Hundsrose, sowie Hasel, Weiller Hartriegel
und Ginster)

= als Ausnahme auch Sanddorn und Hechtrose und Kriechweide

= Pflanzqualitdten und -gréRen: Straucher 60/100 cm, 3-triebig,— Abweichung Weilddorn
als Heister Héhe 125-150 cm
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= Abweichung: keine Pflanzung von einzelnen groRkronigen Baumen als Uberhélter
(Baume I. Ordnung) in Abstanden von ca. 15-20 m untereinander (Stammumfang 12/14
cm) mit Zweibocksicherung

= Pflanzabstande: Straucher im Verband 1,0 m x 1,5 m — Abweichung Verband 1,5x1,5m
da keine spatere Entnahme vorgesehen ist und llickige Verbande vorgesehen sind.

= Sicherung der Pflanzung durch Schutzeinrichtung gegen Wildverbiss

= Mindestreihenzahl: 2 im Abstand von 1,5 m Incl. Saum zum Intensivacker 3 m Abstand
vom Stammful®

= Breite der Heckenpflanzung: mind. 5m

Vorgaben zur Fertigstellungs- und Entwicklungspflege:
= Pflege der Gehdlze durch 1-2malige Mahd je nach Standort und Vergrasung Uber einen

Zeitraum von 5 Jahren

= Abweichung: Nachpflanzen bei Strauchern bei mehr als 20 % Ausfall, da lickige Hecke
vorgegeben

= bedarfsweise Bewasserung und Instandsetzung der Schutzeinrichtungen

= - Abbau der Schutzeinrichtungen bei gesicherter Kultur, frihestens nach 5 Jahren

Vorgaben zur Unterhaltungspflege:
= PflegemalRnahmen des Strauchsaumes beschranken sich auf seitliche Schnittmal3nah-
men, um ein weiteres Ausbreiten zu verhindern
= kein Auf-den-Stock-Setzen
=  Kompensationswert 3,0

Zusatzliche Anforderungen fir Anerkennung:
= Einrichtung des Krautsaumes durch Selbstbegriinung, Lesesteinhaufen zugunsten der
Zauneidechse zulassig
= Sicherung gegen Bewirtschaftung z.B. durch Eichenspaltpfahle

Vorgaben zur Fertigstellungs- und Entwicklungspflege:
= Aushagerungsmahd des Krautsaumes im 1.-5. Jahr zweimal jahrlich zwischen dem 1.

Juni und dem 30. Oktober mit Abfuhr des Mahgutes
=  Mahdhohe mind.10 cm Uber Gelandeoberkante, mit Messerbalken

Vorgaben zur Unterhaltungspflege ab dem 5 Jahr:
= Abweichung: Mahd des Krautsaumes nicht vor dem 1. September alle 2 Jahre mit

Abfuhr des Mahgutes
=  Mahdhohe mind.10 cm Uber Gelandeoberkante, mit Messerbalken

2.31 Umwandlung von Acker in extensive Mdhwiesen

Ackerumwandlung auf Feldblock DEMVLIO96AD10026 Ackerwertzahl 24

Umwandlung von Ackerflachen durch spontane Begriinung oder Initialeinsaat mit regionaltypi-
schem Saatgut in Griinland mit einer dauerhaften naturschutzgerechten Nutzung als Mahwiese
Anforderungen fur Anerkennung:

= Walzen und Schleppen nicht im Zeitraum vom 1.Méarz bis zum 15. September

= dauerhaft kein Einsatz von Diingemitteln oder PSM

= Ersteinrichtung durch Selbstbegriinung oder Einsaat von bis zu 50% der MaRnahmenfla-
che mit regional- und standorttypischem Saatgut (,Regiosaatgut")

= Mindestbreite 10 m
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Vorgaben zur Fertigstellungs- und Entwicklungspflege:
= Entwicklungspflege durch Aushagerungsmahd auf nahrstoffreichen und stark gediingten

Flachen im 1.-5. Jahr zweimal jahrlich zwischen 1. Juli und 30. Oktober mit Abfuhr des
Mahgutes

= Bei vermehrten Auftreten des Jakobs-Kreuzkrautes sollen mit der uNB frihere Mahdter-
mine vereinbart und durchgeflihrt werden

Vorgaben zur Unterhaltungspflege:
= Mahd nicht vor dem 1. September bis Marz mit Abfuhr des Mahgutes, jeweils die

Halfte der Flache
= je nach Standort alle 2 Jahre (die jeweilige Halfte)
=  Mahdhohe 10 cm Uber Gelandeoberkante, Mahd mit Messerbalken

Hinweis

Die zusatzliche vertraglich zu sichernde Mallhahme standdrtlich wechselnder Blihstreifen auf
benachbarten, angrenzenden Flurstiicken findet hier keine Wirdigung.

Der Leistungsfaktor fir die MalRnahme 2.22 enthalt gleichzeitig die Bertcksichtigung der Wirk-
zone. Da die Hecke gleichzeitig der Abschirmung dient, werden fur die dahinter liegenden Fla-
chen keine Stoérwirkungen mehr eingestellt.

Bewertung KompensationsmaRnahme

Tabelle 10
Kompensati-
Flache der | ons-wert der
Mal- MalRnahme Leis- Kompensations-
nahme incl. Verknip- |tungs- flachenaquivalent
Code Zuordnung Lage [m?] fung faktor [m? KFA]
153m Anlage Feld-
hecke mit 8m, mit | Crivitz Flur
2.22 Krautsaum mit 10m | 14 2.848,00 0,5 4.272,00
extensive Mah- Crivitz Flur
2.31 wiese 14 1.000,00 1 4.000,00
3.848,00 8.272,00
5.Gesamtbilanzierung
Tabelle 10
FA KFA Bilanz
8.248,13 8.272,00 23,88

Der Eingriff ist damit ausgeglichen.
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7. Wechselwirkungen zwischen Plangebiet und Nachbargrundstucken/
Immissionsschutz

7.1. Auswirkungen

Durch die geplanten Gemeinbedarfsnutzungen sind keine negativen Auswirkungen auf die be-
nachbarten Wohn- und Kleingartennutzungen zu erwarten. Auch hier ist die Einhaltung der Larm-
werte nach DIN 18005 fir Allgemeine Wohngebiete zusichern.

Die Auswirkungen auf die Umweltbelange werden im Umweltbericht betrachtet.

7.2. Einwirkungen

Das Plangebiet liegt innerhalb der Ortslage Crivitz, in der fir die Weinbergstrafle eine max. Ge-
schwindigkeit von 30 km/h zulassig ist. Larmeinwirkungen durch den StralRenverkehr sind nicht
zu erwarten.

Die Bundesstrafe 321 ist ca. 200 m entfernt und verlauft in diesem Bereich im Einschnitt, so dass
hier keine Larmeinwirkungen erwartet werden.

8. Bodenordnende MaRnahmen, Sicherung der Umsetzung

Alle Flurstiicke im Geltungsbereich befinden sich in Eigentum des Vereins. Der Ausbau der ver-
kehrlichen Anbindung an die Weinbergstrale ist im Rahmen der ErschlieBungsplanung mit der
Stadt Crivitz als Eigentiimer der Stral3e abzustimmen.

Die erforderlichen Ausgleichs- und Ersatzmalinahmen werden durch den Eigentiimer umgesetzt.
Dazu ist ein Vertrag zwischen der Stadt Crivitz und dem Eigentimer abzuschlieRRen.

Fir die Sicherung der Zufahrt zu dem privaten Grundstiick Weinbergstralle 49 liegt eine Bau-
lasteintragung vor.

Die vorhandenen Leitungen der Ver- und Entsorgungsbetriebe in der privaten ZufahrtsstralRe sind
durch Eintragung einer Dienstbarkeit gesichert. Flir neue Leitungen erfolgt ebenfalls eine ent-
sprechende Sicherung.

9. Stadtebauliche Daten

Geltungsbereich des Bebauungsplanes ca. 9.270 m?

Gemeinbedarfsflache ca. 6.490 m?
Gemeinbedarfsflache 1 ca. 2.740 m?
Gemeinbedarfsflache 2 ca. 3.750 m?

StraRenverkehrsflache ca. 800m?

Stellflache ca. 310m?

Griunflache ca. 1.670 m?

ClIVIEZ, e e

Die Blrgermeisterin
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1 Einleitung

Der vorliegende Umweltbericht enthélt die Ergebnisse der zum Bebauungsplan Nr. xxx
,Haus Elim“ der Stadt Crivitz durchgefihrten Umweltprifung und wird entsprechend dem
Stand der Offentlichkeits- und Behordenbeteiligung und der Abwagung fortgeschrieben. Er
ist ein gesonderter Teil der Begriindung. Den Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprii-
fung hat die Stadt Crivitz nach Beteiligung der von der Planung berthrten Trager 6ffentlicher
Belange entsprechend § 4 (1) S. 1 BauGB bestimmit.

1.1 Kurzdarstellung der Inhalte und Ziele des Bebauungsplans

Inhalt und Ziele des Bebauungsplans

Die Stadt Crivitz beabsichtigt die Ausweisung von Gemeinbedarfsflachen, hier sozialen und
kirchlichen Zwecken dienende Geb&ude und Einrichtungen (detailliert siehe Begriindung).

Neufestsetzung von Baugebieten, Stral3en, Ausbauten u.a.

In der folgenden Ubersicht werden die neu vorgenommenen Festsetzungen des Bebau-
ungsplans aufgefuihrt, von denen erhebliche Auswirkungen auf die Umwelt ausgehen kon-
nen:

Tabelle 1:

Art/MaR der baulichen Nut- Standort (Lage, Nutzung) Umfang / Flache
zung

Flache fur den Gemeinbedarf nérdlicher Ortsrand, Acker ca.1,1ha

1.2 Umweltfachgesetzliche Ziele und Ziele Ubergeordneter Planungen mit Bedeutung
fir den Bebauungsplan und deren Berucksichtigung bei der Planaufstellung

Bei Aufstellung der Bauleitplane sind die Belange des Umweltschutzes, einschlie3lich des
Naturschutzes und der Landschaftspflege, zu bertcksichtigen und in die Abwagung der 6f-
fentlichen und privaten Belange einzustellen (88 1, 1a, 2 BauGB). Bauleitplane sind den Zie-
len der Raumordnung anzupassen (8 1 (4) BauGB).

Fachgesetzliche Ziele des Umweltschutzes

e Nachhaltige Sicherung der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes, der
Regenerationsfahigkeit und Nutzungsfahigkeit der Naturgiter, der Tier- und Pflanzen-
welt, einschliellich ihrer Lebensstatten und Lebensraume, sowie der Vielfalt, Eigenart
und Schonheit und des Erholungswertes von Natur und Landschaft im besiedelten und
unbesiedelten Bereich (Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege, 8 1 Bun-
desnaturschutzgesetz BNatSchG),

e Erhalt und Entwicklung der biologischen Vielfalt, betreffend die Vielfalt an Lebensraumen
und Lebensgemeinschaften, an Arten sowie die genetische Vielfalt (aus: Grundsatze des
Naturschutzes und der Landschaftspflege, BNatSchG),

o Ausweisung besonderer Schutzgebiete fur die Schaffung eines zusammenhangenden,
europaischen okologischen Netzes mit der Bezeichnung ,NATURA 2000“ zur Wiederher-
stellung und Wahrung eines giinstigen Erhaltungszustandes der natirlichen Lebensrau-
me und der Arten von Gemeinschaftlichem Interesse, das Netz ,NATURA 2000“ besteht
aus Gebieten von gemeinschaftlicher Bedeutung [FFH-Gebiete] und aus Europaischen
Vogelschutzgebieten (aus Richtlinie EG 92/43 vom 21.05.1992, FFH-Richtlinie),

e Sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Boden, Begrenzung der Bodenver-
siegelung auf das notwendige Maf3, Nutzung der Moglichkeiten zur Wiedernutzbarma-
chung von Flachen zur Nachverdichtung sowie anderer MaRnahmen zur Innenentwick-
lung (aus § l1a (2) BauGB),

e Schutz der Menschen, Tiere und Pflanzen, des Bodens, des Wassers, der Atmosphare
sowie der Kultur- und sonstigen Sachgiiter vor schadlichen Umwelteinwirkungen (Gefah-
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ren, erhebliche Belastigungen oder erhebliche Nachteile fiir die Allgemeinheit oder die
Nachbarschaft herbeifiihrende Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschitterungen, Licht,
Warme, Strahlen), Vorbeugung des Entstehens schadlicher Umwelteinwirkungen (aus 88
1 u. 3 BImSchG),

Bewirtschaftung der Gewasser (oberirdische Gewésser, Grundwasser) derart, dass sie
dem Wohl der Allgemeinheit und, damit im Einklang, dem Nutzen Einzelner dienen, dass
vermeidbare Beeintrachtigungen ihrer 6kologischen Funktionen und der direkt von ihnen
abhangigen Landodkosysteme und Feuchtgebiete im Hinblick auf ihren Wasserhaushalt
unterbleiben und dass insgesamt eine nachhaltige Entwicklung gewahrleistet wird (aus:
Grundsatz der Wasserwirtschaft, 8 6 Wasserhaushaltsgesetz WHG). Belange des Allge-
meinwohls sind in Bezug auf die Gewasser u.a., dass die Grundwasserneubildung nicht
durch Versiegelung von Bodenflachen oder durch andere Beeintréachtigungen des Versi-
ckerungsvermdgens des Bodens behindert wird, dass bei der Einbringung von Stoffen
eine Verunreinigung der Gewasser oder eine sonstige nachteilige Veranderung der Ge-
wassereigenschaften nicht erfolgt und dass Gewasser und die Uferbereiche flur die Natur
und das Landschaftsbild von erheblicher Bedeutung sind.

Ziele fUr das Schutzgut Wasser fiir oberirdische Gewasser (827 WHG) sind das Errei-
chen und Erhalten eines guten 6kologischen Zustands, sowie das Erreichen und Erhalten
eines guten chemischen Zustands und fir das Grundwasser (847 WHG) das Erreichen
und Erhalten eines guten mengenmaRigen Zustands und das Erreichen und Erhalten ei-
nes guten chemischen Zustands.

Eine Benutzung der Gewasser bedarf gemal § 8 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG)
der behdrdlichen Erlaubnis oder Bewilligung. Fur die Einleitung von biologisch gereinig-
tem Abwasser aus Kleinklaranlagen ist nach 8 8 WHG eine Erlaubnis bei der unteren
Wasserbehdrde zu beantragen,

Das Niederschlagswasser soll gemaR § 55/2 WHG dort, wo es anfallt, ortsnah versickert,
verrieselt direkt oder tber eine Kanalisation ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein
Gewasser eingeleitet werden, wenn wasserwirtschaftliche und gesundheitliche Belange
dem nicht entgegenstehen. Dariiber hinaus soll nicht schadlich verunreinigtes Nieder-
schlagswasser (Dachflachenwasser) dezentral versickert werden,

Gebot zur Vermeidung von Abfallen, insbesondere durch die Verminderung ihrer Menge
und Schadlichkeit; stoffliche oder energetische Verwertung von vorhandenen Abféllen
(aus Grundséatze der Kreislaufwirtschaft, 8 4 Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz); die
Verwertung von Abféllen hat in der Regel Vorrang vor deren Beseitigung,
Berticksichtigung der Belange des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege bei 6ffentli-
chen Planungen und MafRnahmen, d.h. der Schutz, die Pflege und die wissenschaftliche
Erforschung der Denkmale und das Hinwirken auf ihre sinnvolle Nutzung (aus: Aufgaben
des Denkmalschutzes, § 1 Landes-Denkmalschutzgesetz, DSchG M-V).

Darstellung der Beriicksichtigung der fachgesetzlichen Ziele

Gebietsschutz:

Prifung zur Beeintrachtigur.g  elevanter Schutzgebiete / Schutzziele

Naturschutz:

Prifung zur Beeintrachtigung relevanter Schutzziele notwendig

Wasser:

Schutz der natiirlichen Wasserressourcen, Erhaltung des lokalen Wasserkreislaufes
Boden:

Prufen von Schutzauflagen, Sparsamer Umgang mit Boden, Schutz der natirlichen Boden-
funktion, Schutz und Wiederverwendung der Bdden.

Immissionsschutz:

Schutz der Bevolkerung vor schadlichen Umwelteinflissen (Larm).


jana.priehn
Notiz
Bitte Text je Ziel reinrücken oder mit Bindestrich etc versehen.
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Ziele der Raumordnung fir den Geltungsbereich und den sonstigen Auswirkungsbereich des
B-Plans

siehe Begriindung

Gutachtliche Landschaftsrahmenpléane?

In der Karte | Arten und Lebensrdume werden keine Aussagen fiir den Bereich getroffen,
sudlich wird der Crivitzer See als bedeutender Seen (> 10 ha) mit deutlicher Abweichung
vom naturlichen Trophiestatus S.4 eingestuft.

In der Karte Il Biotopverbundplanung werden keine Aussagen fir den Bereich getroffen.

In der Karte Il Entwicklungsziele wird fir den Bereich (von Norden hereinragend) die Struk-
turanreicherung in der Agrarlandschaft 7.1, allerdings auch fir die Umgehungsstral3e und
sudlich wird fir den Crivitzer See die Verbesserung der Wasserqualitat beeintréchtigter Seen
5.4 ausgewiesen.

In der Karte 1V Ziele der Raumentwicklung werden keine Aussagen fiir den Bereich getrof-
fen,

Die kaiie V Anforderungen an die Landwirtschaft weist den Bereich als Schwerpunktberei-
che zur Strukturanreicherung der Landschaft im Sinne von 8§ 21 Abs. 6 BNatSchG 2010 -
Bereiche mit deutlichen Defiziten an vernetzenden Landschaftselementen- aus allerdings
auch die UmgehungsstrafRe. Sudlich wird flr den Crivitzer See der Schutz vor stofflichen
Belastungen gefordert.

Die Karte VI Wassererosion weist fur den Bereich keine bzw. die Gefahr einer geringen
Wassererosion aus.

Darstellungen des F-Plans fir den Geltungsbereich und den sonstigen Auswirkungsbereich
des B-Plans

Der wirksame Flachennutzungsplan der Stadt Crivitz weist flr den Bereich der Weinberg-
stralRe Wohnbauflachen aus, integriert mit sozialen Zwecken dienende Geb&aude und Einrich-
tungen.

2 Beschreibung und Bewertung der ermittelten Umweltauswirkungen

2.1 Umweltzustand in dem vom Bebauungsplan erheblich beeinflussten Gebiet

Die in der Umweltprifung zu bericksichtigenden Einzelbelange des Natur- und Umwelt-
schutzes entsprechend § 1 (6) Nr. 7 BauGB werden in der folgenden Ubersicht hinsichtlich
ihrer Betroffenheit und ihres Zustandes in dem vom Bebauungsplan erheblich beeinflussten
Gebiet beschrieben.

¢ Das vom Bebauungsplan erheblich beeinflusste Gebiet ist der Geltungsbereich. Soweit
bei einzelnen Umweltbelangen gebietsiibergreifende Auswirkungen entstehen, wird da-
rauf im Einzelfall eingegangen.

Der Analyse des Umweltzustands liegen insbesondere Daten aus dem Portal umweltka-
ten.mv-regierung.de sowie ergdnzende Bestandsaufnahmen im Geldnde zugrunde.

Tabelle 2:

Umweltbelang Betroffenheit! (ja/nein, Um- Beschreibung / Rechtsgrundlage
fang)

Erhaltungsziele und Schutzzweck der | Nein, im Geltungsbereich be- | BNatSchG, NatSchAG M-V, FFH-
Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeu- | finden sich keine internationa- | Erlass MV
tung (FFH) u. Européischen Vogel- len Schutzgebiete.

schutzgebiete * Schutzgebiete erst in Entfer-
nungen um 3000m

Nationale Schutzgebiete Nein, im Geltungsbereich be-

L www.umweltkarten.mv-regierung.de
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Umweltbelang

Betroffenheit! (ja/nein, Um-
fang)

Beschreibung / Rechtsgrundlage

(Nationalparke, Biosphérenreservate)

finden sich keine nationalen
Schutzgebiete.

Schutzgebiete und Schutzobjekte des
Naturschutzes nach Landesnatur-
schutzgesetz (NSG, LSG, Naturparke,
Naturdenkmale, Geschutzte Land-
schaftsbestandteile, Geschitzte Bioto-
pe/Geotope, Alleen und Baumreihen)

Nein, nach derzeitigem Kennt-
nisstand befinden sich im Gel-
tungsbereich keine Schutzge-
biete bzw. nach § 20
NatSchAG M-V gesetzlich
geschutzten Biotope.

Biotope nach § 20 NatSchAG M-V

gesetzlich geschiitzte Baume, nach
Baumschutzsatzung/Verordnung ge-
schitzte Baume o. Grof3straucher

Nein, im Geltungsbereich be- | 8 18 NatSchAG M-V
finden sich keine geschitzten

Baume

Gewasserschutzstreifen

Nein, nicht betroffen § 29 NatSchAG M-V

und Waldabstand 8§ 20 LWaldG
Wald Nein, nicht betroffen § 2 LWaldG
HPNV: Buchenwalder meso- Forstamt Gadebehn, Revier Gade-
behn

philer Standorte M10

Tiere und Pflanzen, einschlie3lich ihrer
Lebensraume

Ja, im Geltungsbereich sind Pflanzen, Tiere oder Lebensrdume dieser
betroffen.

Im Geltungsbereich
Acker (Feldblock DEMVLIO96AD10060)
Griinland (DEMVLIO96AD10106)
Altersheim (Gebaude und Freiflachen)
Angrenzend:
= westlich Wohnbebauung, Kleingérten
=  sidlich Hofflachen der Wohnbebauung / Altersheim
= gstlich begleitende Gehdlzbestand auf dem Hang, Bebauung
= norddstlich Weinbergstrae mit begleitendem Gehdélzbestand
auf beiden Hangen / Acker
= nordwestlich WeinbergstraRe / Acker
Bewertung den Arten- und Biotopschutz: Bereich mit mittlerer
Schutzwirdigkeit.

Artenschutz (§844ff BNatSchG, §812ff
FFH-RL, 885ff VS-RL) 8

Nein, im Geltungsbereich nicht betroffen.
Keine Rastgebietsfunktionen

Geschutzte Arten mit Brut und Nahrungsraum nach derzeitigem
Kenntnisstand nicht betroffen. (siehe auch AFB)

Boden

Ja, durch Versiegelung und Umbau anthropogen vorbelasteter Boden
(intensive Landwirtschatt)

Sande sickerwasserbestimmt fb01

Ackerzahl 24 (22-35)

Sand- Braunerde, Braunerde- Podsol

Erosion-Wind = nicht ermittelt - gering

Erosion-Wasser = gering

POT. NITRATAUSWASCHUNGSGEFAHRDUNG hoch
FELDKAPAZITAT (Fk100) gering

NUTZBARE FELDKAPAZITAT (nFk100) mittel
LUFTKAPAZITAT (Lk100) sehr hoch

EFFEKTIVE DURCHWURZELUNGSTIEFE (We) gering

Abwagungsempfehlung Bodenfunktionsbewertung: hohe
Schutzwirdigkeit

Natirliche Bodenfruchtbarkeit: 2 (gering)
Extreme Standortbedingung: 4 (hoch)
Naturgemafer Bodenzustand: 3 (mittel)

Bewertung des Bodenpotenzials: im Geltungsbereich regional
weit verbreitete, durch Nutzung veranderte Béden, geringe bis
mittlere Schutzwirdigkeit aus Sicht der Landschaftsrahmenpla-
nung.

Meliorationsflache nein
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Umweltbelang

Betroffenheit! (ja/nein, Um- Beschreibung / Rechtsgrundlage
fang)

Grundwasser Ja, Grundwasser kann indirekt betroffen sein:
Festgesetzte Trinkwasserschutzzonen keine, im Nordosten angren-
zend Il Crivitz
Méachtigkeit bindiger Deckschichten: <5 m Grundwasserleiter: unbe-
deckt, gegeniber flachenhaft eindringenden Schadstoffen gering
geschutzt
genutztes Dargebot 6ffentliche Trinkwasserversorgung Wasserfas-
sung: WF Crivitz
erlaubte mittlere Entnahmerate [m3/d]: 2040
mittlere Grundwasserneubildung [mm/a]: 246.1
nutzbares Dargebot [m3/d]: 2040
Grundwasserflurabstand <10 m

Oberflachengewasser Nein, Oberflachenwasser sind im Geltungsbereich nicht vorhanden
Einzugsbereich
Nérdlich Gebietskennzahl LAWA (kurz): 9641365 Amtsgraben von
Auslauf Militzsee bis Auslauf Crivitzer See
Sidlich Gebietskennzahl LAWA (kurz): 9641369 Amtsgraben von
Auslauf Crivitzer See bis Miindung in Warnow/Barniner See
Bewertung: grof3rdumig betrachtet Bereich mit hoher Schutzwirdigkeit
des Grundwassers.

Klima und Luft Ja, Klima / Luft kdnnen im lokalen MaRstab durch VergroRerung der

Siedlungsflache und den Baukérpern betroffen sein:

- maritim gepragtes Binnenplanarklima, vorherrschend Westwindlagen

- geringe regionale u. ortliche Grundbelastung mit Luftschadstoffen,
Lokale, teilweise temporare Emissionen von Stauben resultieren v.a.
aus der Landwirtschaft (Dingung und Bodenbearbeitung).

- Die im Untersuchungsraum vorhandene Reliefenergie und die vor-
handenen Gehdlze lassen Kaltluftstrémungen in Richtung auf die
Wohngebiete der Stadt Crivitz nicht erwarten.

Bewertung Klima/ Luft: geringes bioklimatisches Belastungspo-

tenzial, geringe lufthygienische Belastung

Wirkungsgefiige der Komponenten des
Naturhaushaltes

Ja, Wirkungsgefuge, Wechselbeziehungen kdnnen betroffen sein:

Wirkungsgefuge kdnnen sehr umfassend und vielfaltig sein, so dass
sich die Beschreibung auf die ortlich wesentlichen Sachverhalte be-
schréanken muss.

Typische Wirkungsgefiige und Wechselbeziehungen sind:

Zusammenhang von hoher Versickerungsleistung des Bodens, im
Zusammenwirken mit der Struktur und Verdunstungsleistung der
Vegetation, und dem Vermdgen des Landschaftshaushaltes Nieder-
schlagswasser zuruickzuhalten und die FlieRgewéasser von Hoch-
wasserereignissen zu entlasten.

Zusammenhang zwischen drtlichem Kleinklima und Vegetationsstruk-
tur / Bebauung der Landschaft. Verlust der kleinklimatischen Aus-
gleichsfunktion von Freiflachen und Warmeakkumulation durch Be-
bauung.

Landschaft (landschaftliche Freirdume,
Landschaftsbild)

Aufgrund der angrenzend vorhandenen Bebauung sind landschaftli-
che Freiraume entsprechend der landesweiten Erfassung nicht betrof-
fen.

Ja, der B-Plan kann durch Bebauung Verédnderungen des Land-
schaftsbildes hervorrufen, die folgenden Bereich betreffen:

131 Landschaftsbildraum: Stértal zwischen Schwerin und Banzkow

Nummer Landschaftsbildraum: V 2 - 12 Landschaftsraum mit insge-

samt hoher- sehr hoher Bedeutung des Landschaftsbildes.

Lokal ist das Landschaftsbild gepréagt durch die Lage am Rand von
Crivitz am Rand zu Bebauung.

Bewertung des Landschaftsbildes am Ort des B-Plans: Land-

schaftsraum mit insgesamt hoher Schutzwirdigkeit des Land-

schaftshildes, ortliche Vorbelastungen durch benachbarte / vor-

handene Nutzung.

Grol3landschaft 40 Westmecklenburgische Seenlandschaft
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Umweltbelang

Betroffenheit! (ja/nein, Um-
fang)

Beschreibung / Rechtsgrundlage

Landschaftszone 4 Hohenriicken und Mecklenburgische Seen-
platte

Biologische Vielfalt

Ja, biologische Vielfalt kann durch Lebensraumverlust betroffen sein:

Biologische Vielfal nfasst die Variabilitat unter Organismen jegli-
cher Herkunft, darurer unter anderem Land-, Meeres- und sonstige
aquatische Okosysteme und die dkologischen Komplexe, zu denen
sie gehoren; dies umfasst die Vielfalt innerhalb der Arten und zwi-
schen den Arten und die Vielfalt der Okosysteme (Art. 2 (2) Biodiversi-
tatskonvention).

Die Beurteilung der biologischen Vielfalt kann nur naturraumgebunden
erfolgen und hat die natirlichen Verhaltnisse sowie Einfllisse des
Menschen auf die Vielfalt an Standorten und Biotopen zu beriicksich-
tigen. Dabei wird die vom LUNG M-V Ubermittelte Biodiversitats-
Checkliste berticksichtigt.

Fur die Situation im 500-m-Untersuchungsraum sind Biotope der
Agrarlandschaft (Griinland, Acker) mit langjahriger Nutzungskontinui-
tat sowie Geholzgruppen und der Amtsgraben mit Crivitzer See pra-
gend. Weiterhin sind vor allem Siedlungsbiotope vorhanden. Vielfalt
und Alter (Reifegrad) der Okosysteme sprechen auRerhalb der Orts-
lage flr eine mittlere Artenvielfalt an Tieren und Pflanzen.

Uberortliche Verbundraume und funktionale Beziehungen:

Klassifizierung der Dichtezone des Vogelzuges (2 Klassen): Zone B:
mittlere bis hohe relative Dichte des Vogelzuges

Ortliche Verbundraume und Beziehungen bestehen bei der Brutvogel-
fauna maximal durch funktionale Beziehungen zwischen Brutplatzen
und Asungsflachen bzw. Jagdraumen, die sich auch tiber den Gel-
tungsbereich erstrecken. (Uberflug)

Menschen, menschliche Gesundheit,
Bevolkerung

Ja, Wohnbereiche kdnnen durch Immissionen betroffen sein:

Benachbarte Wohnbebauung stdlich, westlich und dstlich Schule
angrenzend

Kultur- und sonstige Sachguter (z.B.
Boden- und Baudenkmale)

Nein, im Geltungsbereich befinden sich keine Kultur- oder sonstigen
Guter.

Arch&ologische Fundplatze sind als Bodendenkmale im Sinne des § 2
Abs. 5 des Gesetzes zum Schutz und zur Pflege der Denkmale im
Land Mecklenburg-Vorpommern (Denkmalschutzgesetz - DSchG M-
V) vom 06.01.1998 zu betrachten und unterliegen daher dem Schutz
dieses Gesetzes.

Wenn bei Erarbeiten kultur- und erdgeschichtliche Bodenpfunde oder
Befunde (etwa Tonscherben, Metallfunde, dunkle Verfarbungen, Kno-
chen, Fossilien) entdeckt werden, ist nach 8§11 des Denkmalschutz-
gesetzes (DSchG M-V) die Entdeckung der unteren Denkmalschutz-
behoérde anzuzeigen und die Entdeckungsstétte fiinf Werktage nach
Zugang der Anzeige, bei schriftlicher Anzeige spatestens nach einer
Woche zu erhalten, um so eine baubegleitende Beobachtung zu or-
ganisieren zu kénnen.

Vermeidung von Emissionen

Ja, durch das Planvorhaben kénnen Auswirkungen durch Emissionen
im Rahmen der erweiterten Bauflachen entstehen, deren Auswirkun-
gen aber als unwesentlich einzustufen sind.

Ja, auf das Gebiet kbnnten Immissionen einwirken (Bebauung / Ver-
kehr)

Sachgerechter Umgang mit Abwéassern

LWaG (Pflicht zur ordnungsgema-
Ren Abwasserbeseitigung)

Ja, im geplanten Baugebiet
fallen Abwasser an.

Sachgerechter Umgang mit Abféllen

Ja, das Aufkommen an entsor-
gungspflichtigen Abféllen wird
erhoht.

AbfG (Pflicht zur Abfallvermeidung,
zur Abfallverwertung und zur ge-
meinwohlvertraglichen Abfallbeseiti-

gung)

Nutzung erneuerbarer Energien / effizi-
ente Nutzung von Energie

Soweit derartige Anlagen im Gel-
tungsbereich errichtet und betrieben
werden sollen, sind ggf. gesonderte
Genehmigungsverfahren durchzu-
fuhren.

Nein, das Planvorhaben dient
nicht vordringlich der Erzeu-
gung erneuerbarer Energien.
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Umweltbelang Betroffenheit! (ja/nein, Um- Beschreibung / Rechtsgrundlage
fang)

Darstellungen von Landschaftsplanen | Nein, kein Landschaftsplan
vorhanden.

Darstellungen anderer Umwelt- Nein

Fachplane

Erhaltung bestmdglicher Luftqualitat in | Nein

Gebieten, in denen durch Rechtsver-
ordnung festgesetzte Immissions-
grenzwerte nicht Uberschritten werden

Wechselwirkungen zwischen den ein- | Nein Siehe unter Emissionen

zelnen Belangen der Schutzgiter Tie-
re/Pflanzen, Boden, Wasser, Kli-
ma/Luft, Mensch, Kultur- und sonstige
Sachguter

1 Betroffenheit = sachliche Betroffenheit bzw. raumliche Uberschneidung mit dem vom Plan erheblich beeinfluss-
ten Gebiet; bei Gebieten von gemeinschaftlicher Bedeutung und Europdischen Vogelschutzgebieten, die ggf.

eine gesonderte Priifung erfordern, raumliche Uberschneidung mit dem Wirkungsbereich des Plans.

2.2 Prognose uUber die Entwicklung des Umweltzustands bei Durchfihrung der Pla-

nung und bei Nichtdurchfuhrung der Planung

Prognose tber die Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Tabelle 3:

Umweltbelang

Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchfiihrung
der Planung

Erhaltungsziele / Schutzzweck der Gebie-
te von gemeinschaftlicher Bedeutung
(FFH) u. Européaischen Vogelschutzgebie-
te !

nicht relevant

Nationale Schutzgebiete
(Nationalparke, Biospharenreservate)

nicht relevant

Schutzgebiete und Schutzobjekte des
Naturschutzes nach Landesnaturschutz-
gesetz (NSG, LSG, Naturparke, Natur-
denkmale, Geschiitzte Landschaftsbe-
standteile, Geschitzte Biotope/Geotope,
Alleen und Baumreihen)

nicht relevant

gesetzlich geschiitzte Baume, nach
Baumschutzverordnung / -satzung ge-
schiitzte Baume o. GroR3straucher

nicht relevant

Gewasserschutzstreifen und Waldabstand

nicht relevant

Tiere und Pflanzen, einschlieRlich ihrer
Lebensraume

Weiterhin randliche kontinuierliche Stdrung, keine positiven
Auswirkungen bei weiterer Nutzung, intensive landwirtschatftli-
che Nutzung mdglich

Artenschutz (8§844ff BNatSchG, §812ff
FFH-RL, §85ff VS-RL)

Erhaltung der Lebensrdume und weiterhin randliche kontinu-
ierliche Stérung, langfristig Verringerung der Artenvielfalt bei
intensiver Nutzung

Flache und Boden

Erhaltung offener Bdden, keine positiven Auswirkungen bei
intensiver Nutzung

Grund- und Oberflachenwasser

Erhaltung offener Bdden, keine positiven Auswirkungen bei
intensiver Nutzung

Klima und Luft

Nicht relevant, da zu geringe GréRRe

Landschaft (landschaftliche Freirdume,
Landschaftsbild)

Erhaltung von unbebauter Landschaft
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Umweltbelang Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchfiihrung
der Planung

Menschen, menschliche Gesundheit, nicht relevant fiir die Natur
Bevdlkerung

Kultur- und sonstige Sachguter (z.B. Bo- | nicht relevant
den- und Baudenkmale)

Vermeidung von Emissionen Bau,- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen werden ver-
mieden
Sachgerechter Umgang mit Abwassern Abwasser entfallen, kein zusatzlicher Anfall gebuindelter Nie-

derschlagswasser

Sachgerechter Umgang mit Abfallen vor Ort produzierte Abfalle entfallen

Voraussichtliche Merkmale und Auswirkungen des Baugebiets entsprechend den geplanten
Festsetzungen

Es erfolgen lagekonkrete Festsetzungen zu Verkehrsflachen aber nicht zu den Baukorpern.
Bei Ausschopfung der Festsetzungen kann voraussichtlich von folgenden Auswirkungen des
Baugebietes ausgegangen werden:

e Uberbauung mit Gebauden, Versiegelung und sonstige durchlassige Befestigung / Um-
wandlung von Flachen.

e Versickerungsmaoglichkeiten des anfallenden Niederschlagswassers der Dachflachen und
der Verkehrsflachen innerhalb des / am Plangebiet sind 6kologisch wiinschenswert.

Entwicklung des Umweltzustands bei Durchfiihrung der Planung

Fur die vom Bebauungsplan betroffenen Umweltbelange wird in der folgenden Ubersicht
eine prognostische Beschreibung der voraussichtlichen Planungsauswirkungen und, soweit
mdglich, eine Bewertung (Einschatzung Uber die Erheblichkeit) der Auswirkungen vorge-
nommen.

Tabelle 4:

Umweltbelang Beschreibung der Auswirkung der Planung erheblich
(ja/ nein)

Erhaltungsziele / Schutzzweck | Natura 2000- Gebiete werden nicht Giberplant / beeintrachtigt. Nein
der Gebiete von gemeinschaft-
licher Bedeutung (FFH) u.
Europaische Vogelschutzgebie-

tel

Nationale Schutzgebiete Im Geltungsbereich befinden sich keine nationalen Schutzge- | Nein
(Nationalparke, Biosphéarenre- | biete.

servate)

Schutzgebiete und Schutzob- Im Geltungsbereich befinden sich keine Schutzobjekte. Nein

jekte des Naturschutzes nach
Landesnaturschutzgesetz
(NSG, LSG, Naturparke, Na-
turdenkmale, Geschitzte
Landschaftsbestandteile, Ge-
schiitzte Biotope/Geotope,
Alleen und Baumreihen)

Nach NatSchAG M-V, Baum- Baum nach § 18 NatSchAG M-V Nein
schutzverordnung / -satzung Keine geschitzten Baume im Geltungsbereich

ge§chutzte B&aume o. Grol3- keine Beeintrachtigung

straucher

Wald Es befindet sich kein Wald im / am Geltungsbereich. Nein

Tiere und Pflanzen, einschliel3- | Im Geltungsbereich werden Pflanzen, (Tiere) und die Lebens- | Nein
lich ihrer Lebensraume raume beeinflusst.
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Umweltbelang

Beschreibung der Auswirkung der Planung

erheblich
(ja/ nein)

Boden

Teilweiser Verlust der nattirlichen Bodenfunktionen durch Ab-
trag des belebten Oberbodens und Versiegelung im Bereich
der Bau- und Verkehrsflachen.

Verdichtungen und damit teilweiser Einschrankung der naturli-
chen Bodenfunktionen der verbleibenden unversiegelten Frei-
flachen

Schutz der Freiflachen vor Verdichtung!

Bewertung des Bodenpotenzials: nutzungsgepragte, ver-
anderte Bdden, mittlere Schutzwirdigkeit

- niedrige Gefahr Bodenkontamination
- niedrige Verdichtungsgefahr

Ja

Grund- und Oberflachenwasser

Versiegelte Bauflache mit Verlust der Versickerungsfunktion
des Bodens und Erzeugung hdher Abfliisse von versiegelten
Flachen bei starken Niederschlagsereignissen, Tauwetter
usw., bei gleichzeitiger guter Versickerungsmdglichkeit.

Bei ordnungsgemaiem Betrieb, Uberwachung, geringer Ver-

schmutzung des Oberflachenwassers keine schadliche Verun-
reinigung des Grundwassers.

Nein

Klima und Luft

Lokale VergroRerung des kleinklimatischen Belastungsraums
durch VergrofRRerung von Siedlungsflache. Keine Beeintrachti-
gung lokal klimarelevanter Luftaustauschbeziehungen.

Siehe auch unter Vermeidung von Emissionen.

Nein

Wirkungsgefuge der Kompo-
nenten des Naturhaushaltes

Das Vermogen des Landschaftshaushaltes, Niederschlags-
wasser zurlickzuhalten wird durch Anlage versiegelter Flache
beeintrachtigt.

Keine Beeintrachtigung lokal klimarelevanter Luftaustauschbe-
ziehungen.

Verlust der Lebensraume ist kompensierbar.

Nein

Landschaft (Landschaftsbild)

Die geplante Bebauung schafft einen neuen Randbereich in
der Ortslage. Durch weitere Uberbauung geht der bisherige
Charakter der Flache als landwirtschaftlicher Freiraum hinter
der Bebauung verloren. Die kulturlandschaftlich gepréagte Ei-
genart, Vielfalt und Schdnheit des Landschaftsbildes durch das
Baugebiet wird veréndert.

Nein

Biologische Vielfalt

Ortsrandlage

geschutzte Arten sind nach derzeitigem Kenntnisstand nicht
betroffen.

Nein

Menschen, menschliche Ge-
sundheit, Bevolkerung

Siehe bei Vermeidung von Emissionen

Nein

Kultur- und sonstige Sachguter
(z.B. Boden- und Baudenkma-
le)

Im Geltungsbereich werden keine archaologischen Fundplatze
vermutet.

Baubegleitende Beobachtung und mdgliche Bauverzégerung
beachten.

Nein

Vermeidung von Emissionen

Durch das Baugebiet entstehen Emissionen von Larm, Schad-
stoff und Licht (Zufahrten).

Nein

Sachgerechter Umgang mit
Abwassern

Schmutzabwasser wird dem zentralen Abwassersystem zuge-
fuhrt.

Unbelastetes Niederschlagswasser ist vor Ort zu versickern.

Nein

Sachgerechter Umgang mit
Abfallen

Siedlungsabfalle werden tber kommunale Abfallentsorgung im
Gebiet abgefihrt.

Nein

Wechselwirkungen zwischen
den einzelnen Belangen der
Schutzguter Tiere/Pflanzen,
Boden, Wasser, Klima/Luft,
Mensch, Kultur- und sonstige
Sachglter

Unter ,Vermeidung von Emissionen“ wurde dargelegt, dass
Anlage, -und betriebsbedingt geringe Emissionen entstehen
kénnen.

Nein
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Beriicksichtigung der Umweltschutzbelange nach 81a BauGB

e NATURA-2000: nicht betroffen

e Bodenschutz: Das Gebot zum sparsamen Umgang mit Grund und Boden wurde weitest-
gehend berilcksichtigt. Es stehen keine reinen Innenbereichsflachen zur Verfligung.

e Zur Anwendung der Eingriffsregelung nach dem Bundesnaturschutzgesetz wurde eine
Eingriffs- / Ausgleichsplanung erstellt und in der Begriindung dokumentiert. Es werden
entsprechende Festsetzungen fir Mal3nahmen zum Ausgleich getroffen.

Erganzende Betrachtungen zum Bodenschutz

Die derzeitige Flache ist als landwirtschaftliche Nutzflache einzustufen.

Es liegt noch keine Baugrunderkundung vor.

Es ist von sickerwasserbestimmten Sanden mit einer humosen Mutterbodenauflage um 30
cm auszugehen.

Das Grundwasser steht um >5-10m an - Machtigkeit bindiger Deckschichten: >5 m, Grund-
wasserleiter: unbedeckt, gegeniber flachenhaft eindringenden Schadstoffen gering ge-
schutzt.

Festgesetzte Trinkwasserschutzzonen sind angrenzend vorhanden. (llI Crivitz)
Altlastverdachtsflachen oder ein Verdacht auf Schadstoffbelastungen liegen nicht vor. Ein
analytischer Abgleich mit den Bodenhintergrundwerten ist daher nicht erforderlich. Die Fla-
che ist nach derzeitigem Kenntnisstand nicht drainiert.

Nachfolgend sind die Wirkfaktoren und Probleme des Bodens / Bodenwasserhaushalt und
seine Empfindlichkeiten dargestellt:

Beschreibung und Bewertung Ist Zustand

e Bestand: landwirtschaftliche Nutzung bei geringerem Ertragspotential (Ackerwertzahlen
22-35)

¢ Eigenart: Sand- Braunerde- Braunerde -Podsol

¢ Verdichtung: niedrige — mittlere Verdichtungsgefahr

e Entwasserung: aufgrund des sandigen Bodens gute Durchlassigkeit, damit hohe Versi-
ckerungsleistung

¢ Erodierbarkeit: geringe Reliefneigung, keine - geringe -hohe Gefahr Wind,- und geringe
Gefahr Wassererosion, niedrige Gefahr Bodenkontamination, niedrige Pufferkapazitat

Wirkfaktoren Boden / Bodenwasserhaushalt
e Versiegelung
o Vollversiegelung im Bereicl ' ‘erkehrs -2)wie Stellflachen, Gebaude und zusatzlich
Flachenbefestigungen in den Freianlagen.
o Ubermé&Rige mechanische Belastungen
o Flachenbefestigung mit Erd- bzw. Bodenarbeiten sowie technisch erforderlicher Ver-
dichtung, Befahrungen, Lagerung und Baumaterial etc. von zur Vegetation vorgesehe-
nen Boden
o Werden Vegetationsflachen wahrend der Bauzeit als z. B: Fahrtrasse oder Lagerflache
in Anspruch genommen, sind diese gegen Schadigungen zu schitzen. Baustral3en von
35 cm Machtigkeit sind i.d.R. geeignet, um Bodenverdichtungen zu vermeiden. Bei ge-
ringer Nutzung und nur mafig feuchtem Boden kdnnen andere Schutzmalinahmen wie
BaustralR3enplatten oder Bodenschutzmatten geprift werden.
e Auf-/Einbringen von Bodenmaterial
o Wiedereinbau héhengerecht entsprechend der Ursprungsschichtung i oleriert wird in
Anlehnung an die DIN 19731 eine max. 20 cm méchtige Uberdeckung.
e Bodenerosion
o Auf vegetationsfreien Bodenflachen wahrend der Bauzeit
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e Entwasserung / Dranwirkung / Versickerung
o lokale Versickerung der befestigten Flachen mdglich
o Stoffeintrdge (hohe Sensibilitat der Baufirmen erforderlich)
o Ol- und Schmiermittel, Kraftstoffe, (Havarie)
o Pestizide und Fungizide der Grundstiicksbesitzer (Allgemeingebrauch- nicht der land-
wirtschaftlichen Intensitat gleichzusetzen)
o (Erwarmung)

Auswirkungen der Bauphase
e Versiegelung fuhrt zum Totalverlust der Bodenfunktion
¢ Ubermafige mechanische Belastungen fihrt zu
o Gefligeschaden (mit Verringerung Versickerungsfahigkeit / Wasserrtickhaltung / Ver-
lust von Porenvolumen — Sauerstoffmangel)
o Fur die spateren Freiflachen ist damit auch ein erheblicher Verlust der Vegetationsfa-
higkeit verbunden!
¢ Auf-/Einbringen von Bodenmaterial fihrt zur
o Zerstbrung des inneren Bodengefiiges
o Vermeidung von planierendem Einbau und geeignete Zwischenbegriinung helfen das
Bodengeflige wieder zu stabilisieren.
¢ Bodenerosion fuhrt zum Verlust bzw. Umlagerung des Bodens
e Entwasserung / Dranwirkung / Versickerung
o Ein schonender Umgang mit dem Boden erhdlt die gute Versicherungsfahigkeit und ist
damit aktiver Gewasser und Bodenschutz

In Bezug auf die Beeintrachtigungen sind 2 Wirkorte einzustellen:

o Wirkort 1 die Flachenbefestigung der Verkehrsflachen. (Bauflache und Zwischenlager,
Beschrankung Bau und Zwischenlager regelbar)

e Wirkort 2 Baugrundstick (Bauflache und Zwischenlager auf eigener Flache / fehlende
Sensibilitd 5aufirmen fur das Problem Bodenverdichtung, Geflige Verletzung).

Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung kénnte bei Nichtnutzung eine Bewaldung einsetzen, aber
auch eine weitere landwirtschaftliche Nutzung ist moglich.

Relevante Umweltbe- und =+ tlastungen sind nicht zu erwarten.

Riicksichtnahmepflicht agrarstruktureller Belange

Fur MalRnahmen fur die Kompensation werden keine landwirtschatftlichen Flachen entzogen:
e Okokonto oder ?

direkte und etwaige indirekte, sekundare, kumulative, grenziiberschreitende positive oder
negative Auswirkungen des geplanten Vorhabens auch auf Ebene der Europaischen Union
oder auf Bundes-, Landesebene

e nicht relevant, keine grenziiberschreitende Auswirkungen zu erwarten

Auswirkung die auf Grund der Anfalligkeit der nach dem Bebauungsplan zuldssigen Vorha-
ben fir schwere Unfalle oder Katastrophen zu erwarten sind

e nicht relevant, zuldssige Vorhaben lassen keine Anfalligkeit fur schwere Unfélle oder Ka-
tastrophen erwarten
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2.3 MalBnahmen zur Vermeidung, Minderung und zum Ausgleich nachteiliger Aus-

wirkungen

In der Begriindung zum B-Plan werden Vorkehrungen und MalRnahmen zur Vermeidung,
Minderung und zum Ausgleich erheblicher Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes und des
Landschaftsbildes dargelegt. Dazu gehéren folgende Mal3hahmen:

Erlauterungen:

Befestigte Flachen sollten bei bautechnischer Sinnfalligkeit in versickerungsfahiger Bau-
weise ausgefluihrt werden.

Ein schonender Umgang mit dem Boden erhélt die gute Versicherungsfahigkeit und ist
damit aktiver Gewasser und Bodenschutz

Zufahrten, Stellflachen und andere befestigte Freiflachen sollten zur Verminderung der
auf befestigten Flachen anfallenden Niederschlagsmenge mit versickerungsfahigen Bo-
denbelagen hergestellt werden.

Vermeidungen und Minimierungen im Sinne des Artenschutzes auch Bauzeitenregelun-
gen siehe Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag.

MaRRnahmer di2 in den Text-Teil B als Hinweis zu Gbernehmen sind:

1.

Bei allen Mal3nahmen ist Vorsorge zu treffen, dass schadliche Bodeneinwirkungen, wel-
che eine Verschmutzung, unnétige Vermischung oder Veranderungen des Bodens, Ver-
lust von Oberboden, Verdichtung oder Erosion hervorrufen kdnnen, vermieden werden.
Der Grundstickseigentiimer und der Inhaber der tatsachlichen Gewalt Uber ein Grund-
stiick sowie die weiteren in § 4 Absatz 3 und 6 des Bundes-Bodenschutzgesetzes ge-
nannten Personen sind verpflichtet, konkrete Anhaltspunkte dafir, dass eine schadliche
Bodenveranderung oder Altlast vorliegt, unverziglich der zustéandigen Bodenschutzbe-
hdrde mitzuteilen. Diese Pflicht gilt bei Baumaflinahmen, Baugrunduntersuchungen oder
ahnlichen Einwirkungen auf den Boden und den Untergrund zuséatzlich auch fir die Bau-
herren und die von ihnen mit der Durchfiihrung dieser Tatigkeiten Beauftragten sowie fur
Schadensgutachter, Sachverstandige und Untersuchungsstellen.

Bei den Bodenarbeiten sind die einschlagigen Bestimmungen des Bodenschutzes zu
berlcksichtigen. Der kulturfahige Oberboden ist vor der Herstellung der Baukérper zu be-
rdumen, auf Mieten fachgerecht zwischenzulagern und soweit im Umfang mdéglich zum
Wiedereinbau héhengerecht entsprechend der Ursprungsschichtung einzusetzen. Tole-
riert wird in Anlehnung an die DIN 19731 eine max. 20 cm machtige Uberdeckung. Eine
Nutzung zum Ausgleich von Bodenbewegungen verst6l3t gegen den sparsamen Umgang
mit Mutterboden, wenn dieser zu tief eingebaut wird oder anderer Oberboden (berschit-
tet wird.

Bodenverdichtungen sind zu vermeiden. Fahrtrassen, Lagerflachen o.d.gl. sollen auf zu-
kiinftig befestigte Flachen konzentriert werden. Werden ausnahmsweise andere Flachen
wahrend der Bauzeit als z. B: Fahrtrasse oder Lagerflache in Anspruch genommen, sind
diese gegen Schadigungen zu schiitzen. BaustraRen von 35 cm Machtigkeit sind i.d.R.
geeignet, um Bodenverdichtungen zu vermeiden. Fir deren vollstandigen Riickbau sind
diese auf ausreichend Uberlappendem Vlies (Geotextil) herzustellen. Bei geringer Nut-
zung und nur magig feuchtem Boden kénnen andere Schutzmaflinahmen wie Baustra-
Renplatten oder Bodenschutzmatten gepruft werden.

Beim Umgang mit Leichtfliissigkeiten und anderen wassergefahrdenden Stoffen sind die
einschlagigen Vorschriften einzuhalten und insbesondere Verunreinigungen des Bodens
auszuschlieen. Bei auftretenden Havarien mit wassergefahrdenden Stoffen ist der
Schaden sofort zu beseitigen.

Baume dirfen auch im Traufbereich nicht geschadigt werden. Dies ist insbesondere bei
Baumal3nahmen zu beachten. Bei Bauarbeiten sind die aktuellen gesetzlichen Bestim-
mungen zum Baumschutz auf Baustellen zu berlcksichtigen. Befestigungen, Tiefbauar-
beiten u.&. im Traufbereich der geschitzten Baume missen grundséatzlich vermieden
werden. Ausnahmen beim Baumschutz bedirfen der vorherigen Genehmigung der zu-
standigen Naturschutzbehorde.
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7. Das Verfahren und die Hohe der Ersatzpflanzung bei Geholzrodungen / Beeintrachtigun-
gen richtet sich nach dem 8§ 18 NatSchAG M-V.

8. Um die Entwicklungsziele bei Pflanzungen zu erreichen, sind folgende Anforderungen bei
der Pflanzung und Pflege zu beachten: Die Fertigstellung der Pflanzung ist bei Austrieb
der Gehdlze in der auf die Pflanzung folgenden Vegetationsperiode abnahmeféhig. Im
Pflanzjahr und den beiden Folgejahren ist bei Bedarf zu wassern und der Krautaufwuchs
der Pflanzscheiben zu entfernen. Es ist insgesamt eine zweijdhrige Entwicklungspflege
erforderlich.

9. Als AufRenbeleuchtung sind nur zielgerichtete Lampen mit einem UV-armen, insekten-
freundlichen, energiesparenden Lichtspektrum und einem warmweil3en Licht mit gerin-
gen Blauanteilen im Spektrum von 2000 bis max. 3000 Kelvin Farbtemperatur zulassig.

MaRnahmen zum Ausgleich verbleibender erheblicher Auswirkungen

Grunordnerische MafRnahmen im Geltungsbereich

e Die geplante Grunflache (hier Sinnesgarten mit 3131 m?) ist entsprechend der HzE 2018
nicht als kompensationsmindernde Malinahmen anrechenbar!!

¢ Die geplanten Baumpflanzungen innerhalb der Stellplatze (mind. 10 Baume) und anteilig
die Halfte der geplanten Baumpflanzungen (35 Baume) des Sinnesgartens werden als
kompensationsmindernde MafRnahmen berucksichtigt.

Grunordnerische MaRnahmen im Gemeindegebiet
e keine

Pflanzungen

Um die Entwicklungsziele zu erreichen, sind folgende Anforderungen bei der Pflanzung und
Pflege zu beachten: Die Fertigstellung der Pflanzung ist bei Austrieb der Gehoélze in der auf
die Pflanzung folgenden Vegetationsperiode abnahmefahig. Im Pflanzjahr und den beiden
Folgejahren ist bei Bedarf zu wassern und der Krautaufwuchs der Pflanzscheiben zu entfer-
nen. Es ist insgesamt eine zweijahrige Entwicklungspflege erforderlich.

2.4 Alternative Planungsmaoglichkeiten

Als alternative Planungsmoglichkeiten kommen nur solche in Betracht, mit denen die mit der
Bauleitplanung verfolgten stadtebaulichen Ziele gleichfalls mit einem verhaltnismaRigen
Aufwand erreicht werden konnen. Die Alternativenprifung bei der Planerarbeitung sowie im
Prozess der Offentlichkeitsbeteiligung und der Abwagung ergab, dass alternative Planungs-
maoglichkeiten aufgrund der fehlenden weiteren Flachenverfligbarkeit nicht bestehen.

2.5 Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag

Eine Prifung, ob einem Planvorhaben naturschutzrechtliche Verbote, insbesondere solche
nach 8 44 BNatSchG entgegenstehen ist innerhalb des Bauleitplanverfahrens notwendig.
Bestandserfassungen sind aber nur erforderlich, wenn ein méglicher artenschutzrechtlicher
Verbotstatbestand auf andere Art und Weise nicht rechtssicher bestimmt werden kann.

Anlagenbedingte und betriebsbedingte Beeintrdchtigungen

Die Intensitat der Arbeiten ist mit der derzeitig méglichen Nutzung der unmittelbar angren-
zenden Flachen gleichzusetzen. Aufgrund der Lage der benachbarten Flachen ist die Nut-
zung der Flachen nicht als Beeintrachtigung zu bewerten. Die Intensitat der Arbeiten ist nicht
mit der derzeitigen landwirtschaftlichen Nutzung zu vergleichen.

Baubedingte Beeintrachtigungen

Die baubedingten Beeintrachtigungen umfassen die Errichtung von befestigten Flachen und
Gebauden, sowie Freiflachen fur die Freizeitgestaltung. Entsprechend sind diese Arbeiten
als zeitlich befristete zuséatzliche Beeintrachtigung zu bewerten.
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Die in M-V vorkommenden Pflanzen- und Tierarten des Anhangs IV der FFH- Richtlinie wur-
den auf Ihre Relevanz geprift. Die Uberwiegende Mehrzahl der Arten ist fir den vorliegen-
den rechtskraftigen B- Plan nicht relevant.

Tabelle 5: In Mecklenburg-Vorpommern lebende, durch Aufnahme in den Anhang 1l/IV der FFH-Richtlinie ,streng
geschitzte” Pflanzen und Tierarten®

AT Epn
Gruppe wiss. Artname deutscher Artname | -y aL Bemerkungen zum Lebensraum
RL
Gefal3pflanzen Angelica palustris | Sumpf-Engelwurz | \% nasse, nahrstoffreiche Wiesen
Gefalpflanzen Apium repens | Kriechender Scheiberich | v Stillgewasser
|
GefaRpflanzen | Cypripedium calceolus | Frauenschuh | v Laubwald
Gefal3pflanzen Jurinea cyanoides | Sand-Silberscharte * I\ Sandmagerrasen
Gefal3pflanzen Liparis loeselii | Sumpf-Glanzkraut | \% Niedermoor
Gefal3pflanzen Luronium natans | Schwimmendes Frosch- 1] Y Gewasser
kraut
Moose Dicranum viride | Grines Besenmoos | Findlinge, Wald
Moose | Hamatocaulis vernico- | Firnisglanzendes Si- | Flach- und Zwischenmooren, Nasswiesen
sus | chelmoos |
Molusken Anisus vorticulus | Zierliche Tellerschnecke | v Siumpfe/ Pflanzenreiche Gewasser
Molusken Vertigo angustior | Schmale Windelschne- i Feuchte Lebensraume, gut ausgepragte
cke | Streuschicht
Molusken Vertigo geyeri | Vierzahnige Windel- | Reliktpopulationen
schnecke |
Molusken Vertigo moulinsiana | Bauchige Windelschne- | Feuchtgebiete vorwiegend Réhrichte und
cke | GroRseggenriede
Molusken Unio crassus | Gemeine Flussmuschel | vV FlieBgewasser
Libellen Aeshna viridis | Griine Mosaikjungfer vV Gewasser
Libellen Gomphus flavipes | Asiatische Keiljungfer vV Béche
Libellen | Leucorrhinia albifrons | Ostliche Moosjungfer vV Teiche
Libellen | Leucorrhinia caudalis | Zierliche Moosjungfer vV Teiche
Libellen | Leucorrhinia pectoralis | Grof3e Moosjungfer | \% Hoch/Zwischenmoor
Libellen Sympecma paedisca | Sibirische Winterlibelle vV ?
Kéfer Cerambyx cerdo | Heldbock | \% Alteichen uber 80 Jahre
Kéfer Dytiscus latissimus | Breitrand | vV stehende Gewasser
Kéfer | Graphoderus bilineatus | Schmalbindiger Breitfl- 1] | Gewasser
gel-Tauchkéfer \%
Kéfer | Osmoderma eremita | Eremit, Juchtenké&fer * | Walder/Mulmb&ume
Kéfer Lucanus cervus | Hirschkéafer 1] Eichen (Alt-Totbdume)
Kéfer Carabus menetriesi | Menetries Laufkafer *
Falter Lycaena dispar | GroR3er Feuerfalter 1] | Moore, Feuchtwiesen
Falter Lycaena hele | Blauschillernder Feuer- 1] | Feuchtwiesen /Quellflisse
falter \%
Falter | Proserpinus proserpina | Nachtkerzenschwarme | Trockene Gebiete/Wald
Fische Acipenser sturio | Européischer Stor 1 Gewasser
Rundméauler Petromyzon marinus | Meerneunauge I Gewasser
Rundméauler Lampetra fluviatilis | Flussneunauge 1] Gewasser
Rundméauler Lampetra planeri | Bachneunauge 1] Gewasser
Lurche Bombina bombina | Rotbauchunke I | Gewasser/Wald
Lurche Bufo alamita | Kreuzkrote | Sand/Steinbriche
Lurche Bufo viridis | Wechselkrote | Sand/Lehmgebiete
Lurche Hyla arborea | Laubfrosch | | Hecke/Gebusch/Waldrander/Feuchtgebiet
Lurche Pelobates fuscus | Knoblauchkrote | Sand/Lehmgebiete
Lurche Rana arvalis | Moorfrosch | Moore/Feuchtgebiete
Lurche Rana dalmatina | Springfrosch | Wald/Feuchtgebiete
Lurche Rana lessonae | Kleiner Wasserfrosch | Wald/Moore
Lurche Triturus cristatus | Kammmolch Il | Gewasser
Kriechtiere Coronela austriaca | Schlingnatter | Trockenstandorte /Felsen
Kriechtiere Emys orbicularis | Européische Sumpf- 1] | Gewasser/Gewassernahe
schildkrote Vv
Kriechtiere Lacerta agilis | Zauneidechse | Hecken/Gebusche/Wald
Meeressauger Phocoena phocoena | Schweinswal 1] | Ostsee
Meeressauger Halichoerus grypus | Kegelrobbe 1] Ostsee
Meeressauger Phoca vituina | Seehund 1] Ostsee
Fledermause | Barbastela barbastel- | Mopsfledermaus Il | Kulturlandschaft/Wald/Siedlungsgeb.
Flederméuse Eptesicus nilssonii | Nordfledermaus | Kulturlandschaft/Wald/Siedlungsgeb
Flederméuse | Eptesicus serotinus | Breitfligelfledermaus | Kulturlandschaft/Wald/Siedlungsgeb
Flederméause Myotis brandtii | GroRe Bartfledermaus | Kulturlandschaft/Gewéasser
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AU e
Gruppe wiss. Artname deutscher Artname | gy aL Bemerkungen zum Lebensraum
RL
Flederméuse Myotis dasycneme | Teichfledermaus 1] | Gewasser/Wald
Flederméuse Myotis daubentonii | Wasserfledermaus | Gewasser/Wald
Flederméause Myotis myotis | GroRes Mausohr 1] | Wald
Fledermause Myotis mystacinus | Kleine Bartfledermaus | Kulturlandschaft/Siedlungsgeb
Flederméause Myotis nattereri | Fransenfledermaus | Kulturlandschaft/Wald
Flederméause Nyctalus leisleri | Kleiner Abendsegler | Wald
Flederméause Nyctalus noctula | Abendsegler | Gewasser/Wald/Siedlungsgeb
Flederméause Pipistrelus nathusii | Rauhhautfledermaus | Gewasser/Wald
Fledermause | Pipistrellus pipistrel- | Zwergfledermaus | Kulturlandschaft/Siedlungsgeb
lus \Y
Flederméuse [Pipistrellus pygmaeus | Miickenfledermaus | Kulturlandschaft/Siedlungsgeb
\Y
Flederméuse Plecotus auritus | Braunes Langohr | Kulturlandschaft/Wald/Siedlungsgeb
Fledermause | Plecotus austriacus | Graues Langohr | Kulturlandschaft/Siedlungsgeb
Fledermause Vespertilio murinus | Zweifarbfledermaus | Kulturlandschaft/Siedlungsgeb
Landsauger Canis lupus | Wolf *| |
Landsauger Castor fiber | Biber 1] [ Gewasser
Landsauger Lutra lutra | Fischotter 1] | Gewasser / Land
Landsduger | Muscardinus avelanari- | Haselmaus | Mischwélder mit Buche /Hasel
us Y

P
prioritére Art
fett gedruckte Arten kénnen aufgrund des Lebensraumes, oder des Aktionsradius als betroffen nicht ausgeschlos-
sen werden kursiv geschriebene Arten sind bereits aufgrund des Lebensraumes als betroffen auszuschlieBen

Fur die nachfolgend aufgefiihrten verbleibenden Arten, die im Gebiet vorkommen kdnnten,
wird primér geprift, ob die geplanten Nutzungen bzw. die diese Nutzungen vorbereitenden
Handlungen geeignet sind, diesen Arten gegeniber Verbotstatbestande des § 44 BNatSchG
auszulosen.

Saugetiere

Wolf
Eine Betroffenheit aufgrund der Ortslage und der hohen vorhandenen Stérfaktoren ist zur
Zeit noch auszuschliel3en.

Fischotter

Der Fischotter weist eine entsprechende Rasterkartierung auf. Aufgrund der zu erhaltenden
Geholzbestande ist bei Wanderbewegungen entlang des Amtsgrabens ein Abschwenken vor
der Ortslage weiterhin gegeben (mit dem Altersheim besteht schon ein vorhandener Riegel
Eine Betroffenheit innerhalb dieser Insel ist auszuschliel3en.

Flederméause

Aufgrund der vorhandenen Habitatstrukturen (benachbarte Baum/ Gehdlzgruppen; Garten)
besteht potenziell eine Bedeutung fur die Artengruppe der Fledermause.

Die Bedeutung als potenzielles Nahrungshabitat ist gegeben. Aufgrund der Eigenart des
Vorhabens schrankt sich bau- -u1d betriebsbedingt die mégliche Funktion des Untersu-
chungsgebietes als Nahrungs- una Jagdhabitat flr Fledermause ein.

Gebaude und Hohlenb&aume sind nur in benachbarten / zu erhaltenden randlichen Strukturen
vorhanden. Somit besitzt das Plangebiet keine Eignung als Lebensraum, Sommer - der
Winterquatrtier.

Die Beeintrachtigung durch die Umstrukturierung des Gebietes kann als nicht erheblich ein-
gestuft werden.

Wanderkorridore
Die gefangene Lage schlief3t die Eignung als Wanderkorridor aus.

Amphibien / Reptilien

Das Vorhabengebiet besitzt aktuell nur eine untergeordnete Bedeutung als Habitat. Gewéas-
ser sind erst Hangabwarts hinter Bebauung und ehemaliger Bundesstral3e vorhanden. Das
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Vorkommen der Zauneidechse ist aber in den Randbereichen nicht auszuschliel3en. Der
Acker selber ist kein Habitat fir Zauneidechsen. (Begehung 18.05.2020, bewdlkt, windstill,
14 °Cie Randbereiche bleiben mit Schutzstreifen erhalten. Das Grinland wird lediglich zur
Grunnache umgestaltet. Hier ist die Bauzeitenregel zu beachten.

Solange das Vorkommen von Reptilien nicht zweifelsfrei ausgeschlossen werden kann, ist
als Vermeidungsmalinahme eine Bauzeitenregelung (Beginn der Baufeldfreimachung ab 15.
August bis Anfang Oktober) und ein Absuchen und Kontrollieren des Plangebietes vor Bau-
beginn auf Reptilien vorzusehen. Gefangene Tiere sind im angrenzenden Hangbereich au-
Rerhalb des Geltungsbereiches auszusetzen (neuer Schutzstreifen am Gehdlz aul3erhalb
des B-Plangebietes). Bei Funden ist ein : Ui ickwandern der Individuen in das Plangebiet
durch die Errichtung eines reptiliensichere." schutzzaunes in diesem Bereich auszuschlie-
Ren. Die Funktionstichtigkeit des Schutzzaunes ist durchgehend wéhrend der Kontrolltatig-
keit bis zum Abschluss der Bauarbeiten aufrechtzuerhalten. Der Schutzzaun hat nachfolgen-
de Anforderungen zu erflllen. (UV- und Witterungsbestandigkeit, blickdicht, rei3fest und
formstabil, glatte Oberflache (kein Monofilamentgewebe), lickenloser Fugen- und Boden-
schluss, lichte Zaunh6he > 60 cm. Folie mind. 10 cm tief in den Boden einbinden, das Ge-
webe darf nichtig Uberkletterbar sein bzw. unterwandert werden, Stabilisierung durch Zaun-
pfosten, Abstand 2 bis 3 m, Anbringen der Folie auf der Aul3ense | in Bezug auf das Plan-
gebiet (Holzpfosten kénnen Uberklet /1 werden).

Eremit

Der Eremit weist eine Rasterkartierung auf. Der angrenzende Gehdélzbestand (auch Eichen)
bleibt erhalten.

Avifauna

Es wird aufgrund der vorhandenen Biotopstrukturen unter Bezug auf Martin Flade? eine Pri-

fung der Beeintrachtigung der Avifauna durchgefuhrt. (Potentialabschéatzung)

Es erfolgte die Abprifung der relevanten Arten europaischen Vogelarten entsprechend:

e Arten des Anhangs | der Vogelschutzrichtlinie,

o Arten des Artikels IV, Abs. 2 der Vogelschutzrichtlinie,

o  Gefahrdete Arten (Rote Liste M-V bzw. der BRD (Kategorie 0-3),

e Arten mit besonderen Habitatanspriichen (Horstbriiter, Gebaudebriter, Hohlenbriter,

Kolonienbruter, grof3e Lebensraumausdehnung),

Streng geschiitzte Vogelarten nach Anlage 1 der Bundesartenschutzverordnung,

¢ in Anhang A der Verordnung (EG) Nr. 338/97 gelistete Vogelarten,

e Arten, fir die das Bundesland Mecklenburg-Vorpommern eine besondere Verantwortung
tragt (mindestens 40% des gesamtdeutschen Bestandes oder mit weniger als 1000
Brutpaaren in M-V).

e Fir alle anderen europaischen Vogelarten erfolgte eine pauschale gruppenweise Pri-
fung fur:

e Uberflieger ohne Bindung an den Vorhabensraum,

¢ Nahrungsgaste, bei denen die Nahrungsgrundlage nicht wesentlich eingeschrankt wird,

e ungefahrdete, nicht bedeutsame Brutvogelarten ohne spezielle Habitatanspriche (,Al-
lerweltsarten®).

Auswirkungen des Vorhabens auf die Brutvogelarten

Nachfolgend werden die potenziell® im Untersuchungsgebiet (Vorhabenbereich und 50m im
Umkreis) vorkommenden Brutvogelarten betrachtet. Die Arten kdnnten potenziell aufgrund
ihrer Habitatanspriiche dort vorkommen.

2 Martin Flade, Die Brutvogelgemeinschaften Mittel- und Norddeutschlands IHW-Verlag 1994
3 Martin Flade, Die Brutvogelgemeinschaften Mittel- und Norddeutschlands IHW-Verlag 1994
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Da im Nahbereich des Eingriffsrat i Gebaude vorhanden sind, ist mit einem charakteristi-
schen Artenspektrum des Siedlungsraumes wie Bachstelze, Kohimeise, Rotkehlchen, Haus-
rotschwanz, aber auch siedlungsbewohnender Arten wie Stare, Drosseln zu rechnen.

Von den Arten der Gebische (Baumhecken) sind durch das hohe Stérpotential allenfalls
Arten der Gebuscii2 wie Amsel, Singdrossel, Fitis und Gartengrasmucke als Nahrungsgast
Zu erwarten.

Es handelt sich fast ausschlie3lich um Arten, die auRerhalb des eigentlichen zu tberbauen-
den Gebietes vorkommen kénnen. Die Nutzung des eigentlichen Vorhabengebietes ist un-
tergeordnet (Nahrungshabitat). Hohlenbriter sind nicht betroffen.

Aufgrund der Lage im / am Ort, der Nutzung als Acker, der geringen Gréf3e der Flachen und
dem hohen Préadatorendruck ist das Vorhandensein von Bodenbritern auszuschlie3en. (Be-
gehung 18.05.2020, bewdlkt, windstill, 14 °C)

Durch das Vorhaben werden Uberwiegend Flachen in Anspruch genommen, die eine Bedeu-
tung fir ,Allerweltsarten“ besitzen. Es ist davon auszugehen, dass bei der Umsetzung des
Vorhabens keine mafRgeblichen Lebensraumverluste fir Brutvogelarten auftreten werden.
Fur die Artengruppe der Brutvdgel besteht bei Beachtung der Bauzeitenregelung keine ar-
tenschutzrechtliche Betroffenheit.

Als vorbeugende MaRRnahme ist der Beginn der Baufeldfreimachung aul3erhalb der Haupt-
brutzeit der Vogel in der Zeit ab Mitte August vorzunehmen, bzw. es sind ab 28. Februar
VergramungsmafRnahmen vorzusehen.

Rastflachen

Rastflachen sind entsprechend Gutachtlicher Landschaftsrahmenplanung in
www.umweltkarten.mv-regierung.de nicht benannt.

Der Bereich liegt in der Dichtezone B des Vogelzuges (2 Klassen): Zone B: mittlere bis hohe
relative Dichte des Vogelzuges. Der Baubereich liegt im Randbereich der Ortslage und es
werden gleichwertig bebaute Bereiche Uberflogen, so dass keine Beeintrachtigung eingestellt
werden kann.

Raumrelevante Arten )
Fur die raumrelevanten Arten, auch Uberflieger ist ein Verlust des Nahrungsraumes nicht
relevant - hohes vorhandenes Stérpotential.

Verbote

Im Hinblick auf das Totungsverbot besteht = dauerhaftes Hindernis der Vollzugsfahigkeit
nicht, da das Plangebiet nicht im direkten Umfeld der Quartiere und Brutstétten geschitzter
Arten liegt, so dass sich der Eintritt eines erhohten Tétungsrisikos fur Tiere nicht aufdrangt.

Im Hinblick auf das Stdrungsverbot besteht i dauerhaftes Hindernis der Vollzugsfahigkeit
nicht, da zu moglichen Fledermaus- und Vogellebensraumen insgesamt ausreichende Ab-
stande bestehen bzw. mogliche Stérungen der Fledermause, Brut- und Rastvogel im Rand-
bereich des Plangebietes voraussichtlich nicht bestehen und nicht zu einer Verschlechterung
des Erhaltungszustandes der lokalen Populationen fiihren.

Im Hinblick auf das Zerstérungsverbot der Fortpflanzungs- und Ruhestéatten besteht dau-
erhaftes Hindernis der Vollzugsfahigkeit nicht;, da die geschitzten Nist-, Brut-, Wohn- und
Zufluchtsstatten der potentiell betroffenen Vogelarten auf der beplanten Flache nur wahrend
der Brutsaison (Marz bis September) bestehen und sich die Tiere in der folgenden Saison
neue Brutstatten und Nester schaffen. Es kdnnen somit durch Bauzeiten auf3erhalb der Brut-
saison oder Baubeginn vor der Saison Konflikte vermieden werden. Bei den betroffenen Ar-
ten, die Brutstatten im Plangebiet haben kdnnten, handelt es sich um Arten, die lokal tber
hinreichende Ausweichrdume verflgen.

Erhebliche Beeintrachtigungen sind auszuschlie3en, Verbotstatbestdnde sind auszuschlie-
Ren.

Artenschutzrechtliche Ausnahmeantrdge entsprechend der artenschutzrechtlichen Verbote
des 8§ 44 Abs. 1 BNatSchG (Zugriffsverbote, unter Berticksichtigung Europaische Vogelarten
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sowie der Arten des Anhangs Il / IV der FFH-Richtlinie) sind nach derzeitigem Kenntnisstand
nicht zu stellen.

iebliche Beeintrachtigungen sind auszuschlieRen, Verbotstatbestande sind auszuschlie-
3en.

Artenschutzrechtliche Hinweise

Aus artenschutzrechtlichen Grunden ist eine Rodung von Gehdlzbestanden nur im Zeitraum
vom 1. Oktober bis zum 29. Februar statthaft.

Vermeidungs- und Minimierungsmalinahmen

Reptilien

Solange das Vorkommen von Reptilien nicht zweifelsfrei ausgeschlossen werden kann, ist
als Vermeidungsmafinahme eine Bauzeitenregelung (Beginns der Baufeldfreimachung ab
15. August bis Anfang Oktober) und ein Absuchen und Kontrollieren des Plangebietes vor
Baubeginn auf Reptilien vorzusehen. Gefangene Tiere sind im angrenzenden Hangbereich
auBBerhalb des Geltungsbereiches auszusetzen. Bei Funden ist ein zu Uckwandern der Indi-
viduen in das Plangebiet durch die Errichtung eines reptiliensicheren Schutzzaunes auszu-
schlie3en.

Brutvogelarten

Als vorbeugende MaRRnahme ist der Beginn der Baufeldfreimachung aul3erhalb der Haupt-
brutzeit der Vogel in der Zeit ab Mitte August vorzunehmen, bzw. es sind ab 28. Februar
VergramungsmafRnahmen vorzusehen.

3 Zusatzliche Angaben

3.1 Merkmale der verwendeten technischen Verfahren bei der Umweltprifung und
Hinweise zu Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Unterlagen

Folgende Methoden und technische Verfahren und Quellen wurden verwendet:

e Biotopkartierung unter Verwendung der ,Anleitung fur Biotopkartierungen im Gelande®
(Schriftenreihe des LLUNG 2013 / Heft 2),

e Ermittlung des Umfangs der AusgleichsmalRnahmen unter Verwendung der ,Hinweise
zur Eingriffsregelung” (Schriftenreihe des LUNG Juli 2018),

e www.umweltkarten.mv-regierung.de

e FLADE, M. (1994): Die Brutvogelgemeinschaften Mittel- und Norddeutschlands. Grund-
lagen fur den Gebrauch vogelkundlicher Daten in der Landschaftsplanung. Eching IHW-
Verlag

e Geologische Karte von MV, LUNG, Gustrow 2005

Hinweise zu Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Unterlagen
Es traten keine besonderen Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Unterlagen auf.

3.2 MaRnahmen zur Uberwachung der erheblichen Umweltauswirkungen bei der
Durchfihrung des Bebauungsplans

Die Gemeinde sieht entsprechend § 4c BauGB nachfolgend genannte UberwachungsmaR-
nahmen vor, um bei der Durchfihrung des Bebauungsplans insbesondere unvorhergesehe-
ne nachteilige Auswirkungen friihzeitig zu ermitteln.

Art der MaBhahme Zeitpunkt, Turnus Hinweise zur Durchfiihrung

Kontrolle der Herstellung und ord- Funf Jahre nach Er- Ortsbegehung durch Bauamt, Ergebnisdokumen-
nungsgemafien Entwicklung der langung der Rechts- tation

festgesetzten Ausgleichsmalf3nah- kraft, in der Folge alle
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men fanf Jahre

Gab es unerwartete Konflikte zwi- auf Veranlassung, Ortshegehung durch Bauamt, Ergebnisdokumen-
schen der geplanten Nutzung und oder nach Information | tation, ggf. MaRhahmen

benachbarten Nutzungen (L&arm, durch Fachbehodrden

Geruch) oder Auswirkungen auf die

Umwelt

3.3 Allgemeinverstandliche Zusammenfassung

Zum Bebauungsplan Nr. 14 ,Altenheim Elim“ der Stadt Crivitz wurde fir die Belange des
Umweltschutzes eine Umweltpriifung durchgefiihrt, deren Ergebnisse im vorliegenden Um-
weltbericht dargelegt wurden. Die Anregungen und Bedenken aus der Beteiligung der Offent-
lichkeit und der Behérden werden bericksichtigt und der Umweltbericht wird im Zuge des
Aufstellungsverfahrens fortgeschrieben.

Die Stadt Crivitz beabsichtigt die Ausweisung von Gemeinbedarfsflachen, hier sozialen und
kirchlichen Zwecken dienende Gebaude und Einrichtungen. Zurzeit sind ca. 1,1 ha fir eine
Ausweisung vorgesehen.

Von den Auswirkungen des Bebauungsplans sind die Umweltbelange Schutzgebiete und
Schutzobjekte des Naturschutzes nach Landeshaturschutzgesetz, Tiere und Pflanzen, ein-
schlieBlich ihrer Lebensrdume, Flache, Boden, Grund- und Oberflachenwasser, Klima und
Luft, Wirkungsgefiige der Komponenten des Naturhaushaltes, Landschaft, Biologische Viel-
falt, Mensch, Vermeidung von Emissionen, Sachgerechter Umgang mit Abwassern und Ab-
fallen sowie Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen der Schutzgiiter Tie-
re/Pflanzen, Boden, Wasser, Klima/Luft, Mensch, Kultur- und sonstige Sachguter betroffen,
wobei die Auswirkungen auf Tiere / Pflanzen/ Lebensraume sowie Boden und Grundwasser
als erheblicher einzustufen sind.

Auswirkungen des Bebauungsplans auf Natura 2000 Gebiete sind nicht einzustellen.

Die verbleibenden erheblichen Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes und des Land-
schaftsbildes sollen durch Baumpflanzungen und ein Okokonto oder ?? ausgeglichen wer-
den.

Alternative Planungsmoglichkeiten wurden gepruft, mit dem Ergebnis, das der gewahlte Plan
am besten geeignet ist, die verfolgten stadtebaulichen Ziele zu erreichen.

Als technische Verfahren zur Ermittlung der Umweltauswirkungen wurde eine Eingriffs- /
Ausgleichsbilanzierung durchgefiihrt.

Zur Uberwachung erheblicher, nicht vorzusehender Umweltauswirkungen ist vorgesehen, die
Umsetzung der festgesetzten AusgleichsmalRnahmen zu kontrollieren.

ClIVILZ, oo
Die Burgermeisterin
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